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Das preußiſche WahlUnrecht.
In hunderten von Reden, in tauſenden von Artikeln

und Flugblättern iſt das verderbliche preußiſche Drei
klaſſenWahlrecht verurteilt und in Grund und Boden
verdammt worden. Das meiſte von dem, was geſagt
und gedruckt wurde, hatte, ſo richtig und einwandfrei
es war, mehr agitatoriſchen Charakter. Der Kampf
gegen das DreiklaſſenSyſtem hat aber auch ſeinen
ſtreng wiſſenſchaftlichen Vertreter, der der Bewegung
in äußerſt erwünſchter Weiſe ſcharf geſchliffene Waffen
zur Verfügung ſtellt, die er in unendlich mühſamer,
namenlos fleißiger Arbeit in ſeiner geiſtigen Werkſtatt
fertigt. Profeſſor R. Siegfried in Königsberg iſt
dieſer Wiſſenſchaftler des Wahlrechtskampfes, der
Statiſtiker des Wahlunrechts. Jüngſt hat er das
deutſche Volk mit einem neuen Produkt ſeiner erſtaun
lich emſigen Tätigkeit beſchenkt, dem im Verlag der
„Hilfe“, Berlin, erſchienenen Buch Die ſchwere
BenächteiligungdervolksreichſtenLandes-
teile Preußens bei den Landtagswahlen.“
Dieſes Werk iſt ein Vademekum für alle, die ernſthaft
bei den Wahlkämpfen ein Wort mitzuſprechen und
namentlich die jetzige Wahlkreis-Einteilung beſeitigt zu
ſehen wünſchen

Siegfried weiſt in ſeinem Buche und ſinnenfällig
durch eine Anzahl penibel durchgearbeiteter Tabellen
naäch, daß der „Vertretungswert“ der Abgeordneten
äußerſt verſchieden iſt, d. h. daß die Unterſchiede in der
Zahl der Seelen, die auf den Abgeordneten entfallen,
ſehr groß ſind. Er zeigt daß die öſtlichen Provingen
in der Zahl der Abgeordneten in hohem Maße be
günſtigt ſind, wenn man die Volkszahl und noch mehr
wenn man die Steuerleiſtung als Maßſtab anlegt. Er
ſpricht in ſehr anſchaulicher Weiſe von den ſchweren
und den „leichten“ Abgeordneten, wobei ſich ergibt,
daß 139 ſchwere, d. h. ſtark bevölkerte Wahlkreiſe ver
tretende Abgeordnete insgeſamt die eine Hälfte der Be
völkerung hinter ſich haben, während die andere Hälfte

des Volkes von den 303 leichten Abgeordneten ver
treten wird, den Männern der kleinen und dünn be
völkerten Wahlkreiſe. Dieſe 303 aber ſind überwiegend
Koönſervative und Klerikale, ihnen iſt ein Einfluß zuge
ſtanden, den ſie nach der Zuſammenſetzung der Be
völkerung nicht im geringſten verdienen. Und wenn
man nun gar die Steuerleiſtung ins Feld führt, wie
es ja die Verfechter des DreiklaſſenSyſtems eigentlich
tun müßten! Dafür nur ein Beiſpiel, das Siegfried
aufſtellt: „Die beiden Städte Charlottenburg
und Frankfurt a. M. mit im ganzen 3 Abgeordneten
bringen 18933 063,40 Mk. Steuern auf. Von der
entgegengeſetzten Seite der ſteiterſchwächſten Wahlkreiſe
angefängen, muß man mit dem Rechnen ſchon ſehr
weit gehen, um den gleichen Betrag von Steuern zu
ſammenzubekömmen. Es ſind dies nämlich 72
Wahlkreiſe mit im ganzen 132 Abgeordneten und
18927 691,63 Mk. Steuern Der Parteiſtellung
nach ſetzen ſich dieſe 132 Abgeordneten wie folgt
zuſammen 67 Konſervative, 14 Freikönſervative,
7 Nationalliberale, 27 Zentrum 13 Polen, J frei
ſinnige Vereinigung Jhrer Einwohnerzahl nach
ſind die beiden Städte Charlottenburg und Frankfurt
a. M. welche im ganzen 3 Abgeordnete haben, zu 6,82
Abgeordneten berechtigt, wogegen die die gleiche Steuer
auſbringenden ſteuerärmſten Wahlkreiſe mit ihren
132,53 Abgeordneten ihrer Einwohnerzahl nach tat
ſächlich nur einen Anſpruch auf 88,96 Abgeordnete
haben.

Wenn man lediglich die Volkszahl zu Grunde legt,
ſo ergibt ſich nach Siegfrieds Zahlen das intereſſante
Bild, daß Oſtpreußen 8, Weſtpreußen 2, Provinz
Brandenburg (ohne Berlin) 3, Pommern 6, Poſen 5,
Schleſien 7 Abgeordnete zuviel, dagegen Berlin
mit Vororten 19, Weſtfalen 9, Rheinprovinz 13 Ab
geordnete zu wenig hat. In dieſen Zahlen er
weiſt ſich das völlig ungerechte Ubergewicht des Oſtens,
aus ihnen ergibt ſich die unabweisliche Notwendigkeit
der Neueinteilung der Wahlkreiſe

Siegfried zieht aus ſeinen Tabellen und Zahlen
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nennt die Dinge beim rechten Namen und zeigt, daß er
nicht ein trockener Stubengelehrter und Zahlenfanatiker
iſt, ſondern daß ſein ganzer innerer Menſch mit er
griffen iſt von der furchtbaren Ungerechtigkeit, die er
da mit wiſſenſchaftlichem Seziermeſſer vorher ſelbſt
bloßgelegt hat. „Woraus läuft“, ſo frägt er in ge
rechtem Zorn, „der jetzige Zuſtand in Wahrheit
hinaus Anſtatt, daß die im Volke vorhandenen
wirtſchaftlichen und politiſchen Intereſſen und Kräfte
eine der Stärke der intereſſterten Kreiſe entſprechende
Vertretung im Landtage haben und anſtatt, daß die
verſchiedenen Gegenden im Abgeordnetenhauſe richtig
vertreten ſind, ſtellt das jetzige preußiſche Abgeord
netenhaus das Zerrbild einer wahren Volks
vertretung dar. Die verſchiedenen Gegenden ſind im
höchſten Grade unrichtig vertreten gerade die zurück
gebliebenen Landesteile, alſo die vorzugsweiſe land
wirtſchaftlich tätigen, haben viel zu viel Abgebrdnete,
und die Vertretung der durch Handel und Induſtrie
hervorragendſten Gegenden, insbeſondere der großen
Städte, bleibt weit hinter dem zurück, was ihnen
gerechterweiſe zukommt. Dementſprechend ſind auch
die politiſchen Parteien im höchſten Grade unrichtig
im Landtage vertreten, ſelbſt wenn man von der durch
das Dreiklaſſenwahlſyſtem und die öffentliche Wahl
bewirkten Fälſſchung des Ausdrucks der wahren
Volksmeinung gänzlich abſteht und die politiſche Stärke
der Parteien im Abgeordnetenhauſe lediglich mit den
Bevölkerungsziffern der von den verſchiedenen Parteien

vertretenen Wahlkreiſe vergleicht
regierung welche ſtark mit konſervativen Gementten
durchſetzt iſt, täuſcht ſich forr während vor, es beim
Abgeordnetenhauſe mit einer wirklichen Volksvertretung

zu tun zu haben, obgleich keine Lüge in Preußen
offenkundiger iſt als diefe, und im vollen Bewußtſein,
daß es ſich hier um einen vollſtändig unwahrhaften
Zuſtand handelt, verkehrt ſie mit dem Abgeordneten
hauſe auf konſtitutionellem Fuße; wenn es ihrer
innerlich konſervativen Geſinnung paßt, behauptet ſie,
aus konſtitutionellen Rückſichten genötigt zu ſein, den
ſeitens der Volksvertretung (mit der ſie es immer zu
tun zu haben vörgibt) geäußerten Wünſchen nachgeben
zu müſſen, wobei doch alle Welt weiß, daß ſie nur
ſolchen Wünſchen entſpricht, die mit ihren wahren
Herzensneigungen in Einklang ſtehen. Gelegentliche
Unbequemlichkeiten, welche die Haltung des Abgeord
netenhauſes der Regierung bereitet, weil ſie ſich ab
und zu auf einen höheren Standpunkt ſtellt, nimmt
ſie doch ruhig in dem Bewußtſein hin, daß es ſich mit
dieſem Abgeordnetenhaus im großen und ganzen immer
noch bequemer auskonmen läßt, als mit einem auf
anderer Grundlage, namentlich bei anderer Einteilung
der Wahlkreiſe, gewählten. Ein kläglicherer
Zuſtand und eine bewußtere Unwahrheit
läßt ſich garnicht vorſtellen.“

Was hier der Gelehrte in bikteren Worten auf Grund
ſeiner Forſchungen kündet, das einpfindet das Volk in
ditmpfem Groll. Wenn aber Siegfried ſich die un
gerechte Wahlkreiseinteilung und die dadurch verur
ſächte Verſchiehung des politiſchen Schwergemichts
zum Hauptziel ſeines Wirkens genommen hat, ſo gilt
der jetzige Kampf nicht minder der Herbeiführung der
geheimen und dex direkten Wahl. Jm Geſamtkampf
gegen das preußiſche Wahlrecht aber iſt das Siegfriedſche
Rüſtzeug unentbehrlich.

Politische Cebersicht.
Die WeißkirchnerſcheOeſterreich Angarn.

Qrdensgeſchichte hat nunmehr einen längerenoffiziöſen
Aufklärungs und Rechtfertigungsverſuch herbeigeführt,
auf den einzugehen wir keinen Anlaß haben. Nur das eine
ſei mitgeteilt, daß der Dr. Weißkirchner den Kronenorden
zweiter Klaſſe nicht in ſeiner Eigenſchaft als Präſident des
Abgeordnetenhauſes, ſondern als Wiener Magiſtratsmit
glied erhalten hat und nach der geltenden Rangordnung
keinen höheren Orden kriegen konnte. Die unga riſche
Ungabhängigkeitspartei hielt Sonnabend abend eine
Konferenz ab, in der die Angelegenheit der Offiziers
gagenerhöhrrng beſprochen wurde. Nach längerer Be
ratung wurden die Erklärungen des Miniſterpräſidenten
einhellig zur Kentnis genommen, in denen es heißt, daß die
Frage zuerſt im Reichstage und erſt dann in den Delegationen
verhandelt werden ſoll.
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e re TJtalien. Das Jnternationgle Jnſti fürAckerb an wurde dieſer Tage in Rom feierlich eröffnet.
Miniſter Tittoni, der die erſte Anſprache hielt, bewill
komnite die auswärtigen Vertreter deren Anweſenheit eine
Bürgſchaft für univerſelle Harmonie und gemeinſame
wohltätige Arbeit ſei. Dann gab der italieniſche
Delkegierte, Senator Graf Faina, eine hiſtoriſche überſicht
über die Tätigkeit des von ihm geleiteten Königlichen Aus
ſchuſſes, der heute dem dauernden Jnternationglen Aus
ſchuſſe Platz mache, und begrüßte die aus allen Teilen der
Welt verſammelten hervorragenden Männer als Vorläufer
des wirtſchaftlichen Friedens auf dem Gebiet des Acker
baues. Den Schluß machte der portugieſiſche Delegierte
Garvalho, der namens der auswärtigen Delegierten
das Königspaar begrüßte und den Vorrednern für ihre
Worte dankte.

Rußland Zur Zuſammenkunft König
Eduards mit dem Zaren verlautet nach dem „Wolff
ſchen Bureau“ in Petersburg aus guter Quelle, daß beide
Kaiſerinnen und der Thronfolger ſowie der Miniſter des
Auswärtigen Jswolski den Kaiſer auf ſeiner Reiſe nach
Reval zu der Zuſammenkunft mit dem König und der
Königin von England begleiten werden. Die Reichs
dum a verhandelte am Sonnabend über den Etat des
Departements der Reichsrentei. Der Referent
der Budgetkommiſſion, der Oktobriſt Jeropkin, wies unter
anderem auf die beſtändige Steigerung der Ausgaben für
Ruhegehälter und Unterſtützungen hin. Dieſe Ausgaben
hätten derartige Dimenſionen erreicht, daß ſie zu ernſten
Bedenken Anlaß gäben. Daher müßten im Penſions
ſtatut gründliche Anderungen vorgenommen werden. Nach
dem Referenten ſprach Finanzminiſter Kokowzow; er
führte unter anderem aus, es ſei die ſtrikteſte Pflicht eines
jeden Staates, für das Schickſal ſeiner Diener, die ihre
Lebenskraft dem Staatsdienſte widmen, Sorge zu tragen.
Die Duma nahm hierauf den Etat auf Grund der Vorlage
der Budgetkommiſſion an. Das Petersburgen
Miklitärtgericht hat anr Sonntag die Verhandlirng in
der Angelegenheit der elf Mitglieder der Kampfes
organiſation der Sozialrevolutionäre abge
ſchloſſen, die eine Reihe terroriſtiſcher Akte, wie die Er-
mordung des Militärprokurators Pawlow, des Chefs der
Hauptgefängnisverwaltung, Makſimowski, und des Chefs
des Wiborger Gefängniſſes Oberſten Jwanow, verübt und
eine Reihe anderer, aber vereitelter Akte, wie den Anſchlag
auf den Juſtizminiſter, vorbereitet hatten. Von den An
geklagten wurden vier zum Tode durch den Strang,
vier zu Zwangsarbeit und zwei zur Anſiedelung verurteilt
Der Elfte wurde freigeſprochen.

Frankreich. Präſident Fallières iſt Montag
früh in Begleitung des Miniſters Pichon nach England
abgereiſt. Der Zeitpunkt für die Beſuche des Präſi
denten Fallières an den ſkandingaviſchen
Höfen und für die Begegnung mit dem Kaiſer
von Rußland ſoll nunmehr dem „Figaro“ zufolge,
endgültig feſtgeſetzt worden ſein. Die ganze zweite Hälfte
des Monats wird von dieſen Beſuchen ausgefüllt werden.
Am 1. Auguſt werde Präſident Fallières, der auf ſeiner
ganzen Reiſe von dem Miniſter des Außern, Pichon, be
gleitet ſein wird, nach Frankreich zurückkehren.

Juremburg. Der Großherzog vom Luxemburg iſt
mit ſeiner Gemahlin am Sonnabend nach einjähriger Ab-
weſenheit aus Santa Margherita bei Genug nach Luxem-
burg zurückgekehrt.

Belgien. Die Erneuerungswahlenin Belgien
für die Hälfte der Mitglieder der Deputierten kammer
und des Senats wurden am Sonntag im ganzen Lande
in aller Ruhe vollzogen, nur in Saint Nicolas war es zu
einigen Ruheſtörungen gekommen. Nach den bis I Uhr
abends vorliegenden Reſultaten wird, ſo meldete Wolffs
Bureau am Montag früh, die Regierungsinehrheit
in der Kammer die jetzt zwölf Stimmen beträgt, ſtark
zuſammenſchmelzen Jn Mons unterlag der Senator
Hubert, Miniſter für Jnduſtrie und Arbeit, dem Kandidaten
des Kartells der Liberalen Und Sozialiſten Zur
Orientierung über die Bedeutung der diesitaligen Er
neuerungswahlen entnehmen wireiner Brüſſeler Korreſpon
denz der Germania folgendes Die Hälfte der Kammer
würde an Sonntag für vier Jahre, die des Senats für acht
Jahre ernettert. Diesmal war zu wählen in den Provinzen
Oſt Flandern Hennegau Lüttich und Limburg. Die
bölgiſche Kammer beſteht aus 166 Mitgliedern. Davon
ſind zurzeit 89 Katholiken, 45 Liberale, 81 Sozialiſten und
1 Daenſiſt (Chriſtl. Demokrat). Zur Neuwahl ſtanden 81
Mandate, die bisher inne hatten 39 Katholiken 19 So-
zialiſten, 22 Liberale und der Daenſiſt. Der Senat zählt
114 Mitglieder, von denen der Prinz Albert nicht gewählt
wird. Von den 110 Senatoren ſind 61. Katholiken, 39
Diberale, 10 Sozialiſten. An Sonntag wurden 55 Sena
tören neugewählt. Davon wählten aber die Provinzial
väte 13, und nur 40,20 Katholiken und 20 Liberale, kamen
für die direkte Wahl in Betracht.

Dänemark Jm Folkething kündigte Miniſter
präſident Chriſtenſen auf eine Anfrage au, daß bei
Beginn der nächſten Seſſion ein Geſetzentwurf eingebracht
werden würde, betreffend die Anderung der Wahl
kreiſe zu den Folkethingswahlen, durch die die Zahl der
Folkethingsmitglieder von 114 auf 165 erhöht werden ſoll.
Die Parlamentsſeſſion wurde darauf geſchloſſen.



Spanien In der ſpaniſchen Deputiertenkammer
brachte der Finanzminiſter einen Geſetzentwurf ein, be
treffend die Aufnahme einer vierprozentigen, in fünfzig
Jahren rückzahlbaren inneren Anleihe im Betrage von
einhundertſechzig Millionen Peſetas, die ausſchließlich zur
Einlöſung der Schatzbons und der Stücke der ſchwebenden
Schuld, die ſich im Umlaufe befinden, beſtimmt iſt. Aus
La Corunga wird gemeldet: In einem Beichtſtuhl der St.
Georgskirche explodierte am Sonntag während der Meſſe,
der die hier garniſonierenden Truppen beiwohnten, eine
Bombe; zwei Soldaten wurden verletzt. Aus Anlaß
der Vorfälle in Caſablanea ſprachen dieſer Tage im
ſpaniſchen Senate mehrere Redner über die Marokkofrage.
Die Liberalen Goren und General Ah ando behaupteten,
die ſpaniſchen Truppen ſpielten in Caſablanca eine mehr
als zweideutige Rolle, weshalb man ſie zurückziehen müſſe.
Miniſter des Außern, Allendeſalazar, erklärte, die
Stellung der ſpaniſchen Truppen in Caſablaneg ſei eine
genau beſtimmte und ſie ſpielten ausſchließlich und in
würdiger Weiſe jene Rolle, die ihnen gemäß der Algeciras
Akte zukomme. Er könne die Verſicherung geben, daß der
Zwiſchenfall von Caſablanca Gegenſtand einer Unterſuchung
ſei, die ſtreng gerecht geführt werde. Die würdige Haltung
der ſpaniſchen Truppen ſei über jeden Angriff erhaben.

Portugal. Jn der portugteſiſchen Abgeordneten
kammer brachte der Finanzminiſter einen Antrag ein, der
die Jahresdotation König Manuels auf 365
Contos Reis, alſo in der gleichen Höhe wie für den
früheren König feſtſetzt. Derſelbe Antrag enthält Be
ſtimmungen, betreffend die von dem Staatsſchatze dem
königlichen Hauſe gewährten Vorſchüſſe.

Deutschland. rBerlin, 26. Mai. Das Kronprinzenpag
hat ſich von Bonn, wo es am Sonntag nachmittag
eingetroffen war, geſtern nach Köln begeben. Die
Ankunft daſelbſt erfolgte um 10 Uhr 40 Minuten vor
mittags. Am Ubierring wurde das hohe Paar von
dem Oberpräſidenten Freiherrn von Schorlemer, dem
Regierungspräſidenten Dr. Steinmeiſter, dem Polizei
präſidenten Wegmann, dem Oberbürgermeiſter Wallraf
und dem Kommerzienrat Theodor von Guilleaume
empfangen. Der Oberbürgermeiſter begrüßte die Gäſte
durch eine Anſprache, während eine Dame der Kron
prinzeſſin einen Blumenſtrauß überreichte. Bei
leichtem Regen erfolgte dann die Fahrt über die
prächtige, mit Blumen und Fahnen geſchmückte Ring
ſtraße. Eine dichte Menſchenmenge jubelte dem hohen
Paare lebhaft zu. Gegen 117, Uhr langte der
Wagenzug beim Dom an. Am Domportal empfing
Kardinal Fiſcher mit kirchlichen Würdenträgern das
Kronprinzenpaar. Vor dem Portal hatten ſämtliche
Kriegervereine mit ihren Fahnen Aufſtellung genommen.
Der Kardinal hielt eine Anſprache, in der er ſeine leb
hafte Freude über den Beſuch des herrlichſten Gottes

hauſes auf deutſcher Erde durch das Kronprinzenpaar
ausdrückte und mit lebhaftem Dank anerkannte, was
die Könige Preußens bis zu Kaiſer Wilhelm II. für

den Dom getan hätten. Jm Dom ſelbſt wurden die
hohen Gäſte mit einem Geſang des Domchors
empfangen. Der Kronprinzeſſin wurde eine goldene
Medaille überreicht, die auf der einen Seite das Bild
des Domes zeigt, auf der anderen Seite die Anbetung
der heiligen drei Könige. Das Kronprinzenpaar be
ſichtigte die Schatzkammer und verabſchiedete ſich
ſodann auf das herzlichſte von den kirchlichen Würden
trägern. Darauf wurde die Fahrt nach dem Rathaus
fortgeſetzt. 600 weißgekleideke Mädchen, die am Ein
gang aufgeſtellt waren, begrüßten das Paar. Ober
bürgermeiſter Wallraf führte die Herrſchaften durch die
prächtig geſchmückten Räume, wobei ſich der Kronprinz
und ſeine Gemahlin in das Goldene Buch der Stadt
Köln eintrugen. Jm Regierungsgebäude fand ſodann
die Frühſtückstafel ſtatt. Nachher ſtattete das Kron
prinzenpaar dem Kommerzienrat Theodor von
Guilleaume einen Beſuch ab. Nachmittag gegen
3 Uhr fuhren der Kronprinz und die Kronprinzeſſin
nach dem Rennplatz, wo aus Anlaß des erſten Beſuchs
der Kronprinzeſſin in Köln ein Jagdrennen ſtattfand.
Abends wohnte das Kronprinzenpaar in dem feſtlich
geſchmückten Gürzenich einem Feſtbankett bei, an dem
etwa 280 geladene Gäſte teilnahmen. Der Kron
prinz und die Kronprinzeſſin ſaßen in der Mitte
der Ehrentafel. Nach dem zweiten Gang erhob ſich
Oberbürgermeiſter Dr. Wallraf und hielt eine Rede,
in der er dem Kronprinzenpaar namens der Stadt ein
ehrerbietiges Willkomm entbot. Der Kronprinz, ſo
führte der Oberbürgermeiſter aus, ſei ja längſt kein
Fremder mehr in Köln, wo er als Student und als
Vertreter des Kaiſers geweilt und ſich die Liebe der
Bürgerſchaft erworben habe, vor allem an dem Tage,
da er eine Prinzeſſin aus kerndeutſchem Stamme heim
führte. Die Rede ſchloß mit einem begeiſtert aufge
nommenen Hoch auf das kronprinzliche Paar. Der
Kronprin z erhob ſich unmittelbar nach den Worten
des Oberbürgermeiſters und erinnerte eingangs an die
ſchönen Jahre, die er in der herrlichen Rheinprovinz
als Student glücklich und ſorglos verleben durfte.
Damit kehre auch die Erinnerung zurück an all die
Freundlichkeit und die Liebe und Freundſchaft, die ihm
hier in Köln, Bonn, Düſſeldorf und ſonſt am herrlichen
Rheinſtrom zuteil geworden ſei. Die Gefühle, die ihn
an dieſem Tage hier beſeelten, würden ihm ſtets in
Erinnerung bleiben, und er ſei überzeugt, daß die herz
liche Aufnahme in Köln auch auf ſeine geliebte Frau
einen tiefen Eindruck gemacht hätte. Beſonders mächtig
habe auf ihn der Dom gewirkt, in dem er heute eine ſo

ſchöne Stunde habe verbringen dürfen. Er hoffe, daß
es nicht das letzte Mal geweſen ſein werde, wo ſie in
dem ſchönen Köln weilten. Der Kronprinz ſchloß:
„Alles, was mir an Dankbarkeit in dieſer Stunde durch
mein Herz geht, laſſen ſie mich in den Ruf zuſammen
faſſen: „Die Stadt Köln, ihre Bürger und ihr ver
ehrter Herr Oberbürgermeiſter hurra, hurra, hurra!“
Gegen 9 Uhr fuhr das Kronprinzenpaar, während
beide Ufer prächtig illuminiert waren, auf einem
Dampfer den Rhein hinauf bis zur Stadtgrenze, gefolgt
von zahlreichen anderen feſtlich geſchmückten Dampfern.
An der Stäadtgrenze ſtand ein elektriſcher Sonderzug
der Rheinuferbahn bereit, den der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin unter dem Donner der Kanonen und
dem Sprühen eines Brillantfeuerwerks längs des
ganzen Rheinufers beſtiegen.

(GAus Anlaß des Geburtstages des
Königs von Sachſen) fand am Montag auf dem
Alaunplatz in Dresden in Gegenwart des Königs, der
Prinzen und des Königlichen Hofes die Königsparade
der Garniſon ſtatt. Die Parade führte der Diviſions
kommandeur Generalleutnant Graf Vitzthum v. Eck
ſtädt. Es folgten zwei Vorbeimärſche. Der Kron
prinz und Prinz Chriſtian waren in das Leibgrenadier
Regiment Nr. 100 eingetreten. Prinz Johann Georg
führte das 108. Regiment. Das Wetter war günſtig.

(Der König von Dänemarh) traf Montag
mittag auf der Rückreiſe von Wien in Hamburg ein
und nahm im Hotel de l'Europe Wohnung. Die
Weiterfahrt nach Kopenhagen erfolgt heute abend.

(Der Miniſter des Jnnern von Moltke)
und der Präſident des Evangeliſchen Oberkirchenrats
D. Voigts ſind nach Berlin zurückgekehrt.

(DerStaatsſekretärdes Auswärtigen,
von Schoen,) iſt vom Urlaub zurückgekehrt und hat
am Sonntag die Geſchäfte wieder übernommen

Die Miniſter füröffentliche Arbeiten
und für Landwirtſchaft) ſind am Montag in
Swinemünde eingetroffen. Erſterer beſichtigte den
Hafenbauhof und die Eiſenbahnbauſtrecke Heringsdorf
Wolgaſt, letzterer bereiſt das Thurbruchgelände.

Candrat Frhr. v. Maſſenbach,) bisher
Hilfsarbeiter im Landwirtſchaftsminiſterium, iſt zum
Geh. Regierungs und vortragenden Rat in dieſer
Behörde ernannk worden.

Der Reichskanzler und die Krebs-
forſchung.) Geſtern mittag empfing der Reichs
kanzler den Vorſtand und einige ausländiſche Mit
glieder der Jternationalen Vereinigung für Krebs
forſchung, die unter Führung des auf Lebenszeit ge
e n Ehrenpräſidenten der Vereinigung Exzellenzv. aT

ſation Meldung machten. Der Reichskanzler gab
ſeinem Dank für die ihm erwieſene Aufmerkſamkeit
Ausdruck und betonte ſein Intereſſe und ſeine hohe
Achtung für den ärztlichen Stand, deſſen Leiſtungen
und Verdienſte nicht nur auf fachwiſſenſchaftlichem,
ſondern auch auf ſozialpolitiſchem Gebiete lägen. Er
äußerte ſeine Freude, daß die Vertreter vieler Kultur
völker ſich vereinigt hätten, um eine Krankheit zu be
kämpfen, die eine ſchwere Geißel der Menſchheit ſei,
die viele Leiden und Tränen verurſacht habe und noch
verurſache. „Ich freue mich Jhrer Vereinigung“, ſo
fuhr der Kanzler fort, „weil ich jeden Schritt begrüße,
der die gebildeten Nationen zu gemeinſamer Arbeit ver
bindet; weil gerade dieſe Jhre ſpezielle Arbeit von
hoher Bedeutung iſt; weil ich hoffe, das durch Jhren
Zuſammenſchluß Jhr Arbeitsfeld vergrößert und Jhre
Kraft erhöht werden wird. Jch wünſche Jhrer Ver
einigung und Jhren Beſtrebungen reichen Erfolg.“

Tocdesfälle.
Adolf L'Arronge f. Zwei Monate nach Voll

endung ſeines 70. Geburtstages iſt, wie der „B. L.-A.“
meldet, Adolf L'Arronge, einer unſerer erſten dramatiſchen
Volksdichter, aus dem Leben geſchieden. Jn der Frühe
des letzten Montags hat er zu Konſtanz, wo er im Sana
torium des Profeſſors Binswanger Heilung ſeines Jschias
und Bronchitisleidens geſucht, die Augen für immer ge
ſchloſſen. An dem Sterbelager weilte Frau L'Arronge, die
ihren ſchwerkranken Gatten vor acht Tagen nach Konſtanz
begleitet hatte. Neben ihr trauern zwei Söhne und zwei
Töchter an der Bahre des Entſchlafenen. Als in den
Märztagen dieſes Jahres die Berliner Bühnen den
70. Geburtstag von Adolf L'Arronge feierten, da war es
ein Familienfeſt für alle Theaterfreunde, nicht nur für die
zahlreichen Freunde des populären Mannes, deſſen Heim
am KronprinzenUfer in Berlin eine gern beſuchte Stätte
des behaglichen Verkehrs geworden iſt. An Siegen und
an Ehren reich, ging L'Arronge in ſein 71. Lebensjahr, in
voller Friſche, deren ſich alle freuten, die dem rüſtigen
Geburtstagskinde die Hand ſchüttelten. Und jetzt iſt er
ſchon dahingegangen, und die Totenkränze geſellen ſich dem
ünverwelkten Lorbeer! Jm Glück von der Erde zu
ſchwinden, iſt auch ein Glück, und der Verewigte hat es
voll genoſſen. Einem Kinde der Theaterzunft, wie ihm,
würde das Leben im Anfang nicht leicht gemacht. Bei den
Muſſen ging er früh zu Gaſt, aber als Muſiker und Kom
poniſt, als Journaliſt und Theaterdichter narrte ihn das
Glück, und er mußte hart um den Erfolg kämpfen. Da
endlich kam der heißen Sehnſucht Grfüllung. Sein Volks
ſtück Mein Leoöpold“ eroberte ſich die Bühne und die
Herzen. Ein Menſchenalter iſt's her, und noch erweiſt ſich
die Richtung, die der herzenskundige Bühnendichter mit
dieſem Stücke einſchlug, als unveraltet. Niemand hat's
ihm nachgemacht und auch nicht ſeinen „Doktor Klaus der
im Triumph über die deutſchen Bühnen zog. Das große

von der Begründung der neuen Organe

Geheimnis, mit dem L'Arronge das Intereſſe und die
Herzen in ſeinen Bann zwang, iſt ja ſo einfach: Er wollte
nicht „literariſch“, er wollte einfach und natürlich ſein.
Wirkliche Menſchen in Freud und Leid, in ihren lüſtigen
Schwächen und ihrem ehrlichen Empfinden ſtellte er auf
die Bühne, und die Handlung, die er um dieſe Menſchen
ſchickſale webte, erwärmte er mit der Sonne des echten
Humors. Und wie bei ſeinem vornehmeren Geiſtes
verwandten Dickens ſprach aus ihm auch der heilige
Menſchheitszorn, wenn er ſich gegen die ſchäd
lichen Unarten des Zeitgeiſtes wandte. Seine „Wohl
tätigen Frauen und andere Stücke haben das
kraftvoll bewieſen. Wenn L'Arronge die Ehrungen, die
ihm am 70. Geburtstag zuteil wurden, verdient hat, dann
ward in ihm nicht nur der Bühnenmann geehrt, ſondern
auch der Menſch, der die Worte Wahrheit und JInnerlichkeit
auf ſeine Fahne geſchrieben hatte. Man machte ihn zum
Profeſſor, das heißt: „Bekenner“. Wahrlich, er hat durch
ſein dramatiſches Wirken bekannt, daß er die ſtillen Mächte,
die jetzt von den Modegrößen der Dramatik nicht beachtet
werden, zu verdienten Ehren bringen wollte. Er hat auf
der Bühne das Recht des Gemüts betont, das ſo eng mit
der Gemütlichkeit verwachſen iſt, die L'Arronges Stücke ſo
urbehaglich machen. Die Wahrheit hat der unermüdliche
Mann auch als Leiter der Bühne gedient. Und die ihm
auch als Menſchen kennen lernten, werden bald gemerkt
haben, wie hinter ſeiner knorrigen Art, ſich zu geben, ſich
eine reiche, tiefe Seele barg, in der ſich Kunſt und Natur zu
e warmherziger Natürlichkeit verbunden

atten.

Vermischtes.
Vom Blitz erſchlagen.) Während des ſchweren

Gewitters am Freitag wurden bei Wermelskirchen
zwei Holzarbeiter, die unter einem Baum Schutz ge
W hatten, vom Blitz getötet drei andere ſchwer
verletzt.

(Erdbeben in Ungarn.) Jn der Stadt Kucs
kener wurde ein wellenförmiges Erdbeben mit drei Stößen
verſpürt. Zwanzig Minuten ſpäter wiederholte ſich das
Erdbeben mit vier Erdſtößen. Über hundert Schorn
ſteine ſind eingeſtürzt, viele Mauern erhielten Riſſe.
Nachmittags 11/4 Uhr ereignete ſich abermals ein mittel
mäßiges Beben. Jn der Stadt Nagykeerecs wurde das
gleiche Erdbeben verſpürt.

(Mord.) Köln, 26. Mai. Der Bäckermeiſter Buch
müller aus Urbach hatte auf dem Heimwege von Köln
einen fremden Mann auf deſſen Bitte mit auf ſeinen Wagen
genommen. Jn der Nacht erſchien das Pferd allein beim
Wohnhauſe der Familie. Man ging auf die Suche und
fand den Wagen auf der Chauſſee; dicht dabei lag der Hut
des Verſchwundenen und ein großer blutbefleckter Stein.
Die Polizei hat bis jetzt noch keine Spur des Verſchwundenen
gefunden.

(12 Bergleute getötet.) Bei dem durch Waſſer
einbruch verurſachten Grubenunglück im Kohlenſchacht
Barbara bei Sosnovice haben, wie nunmehr feſtgeſtellt iſt,
zwölf Bergleute den Tod gefunden. Die Leichen
ſind geborgen. Auch die benachbarten Gruben wurden durch
die Waſſerfluten in Mitleidſchaft gezogen. Maſchinen ſind
beſchädigt worden, eine große Zahl von Bergleuten geriet
in Lebensgefahr.
Im Sandſturm umgekommen.)Medina zufolge ſind ungefähr auf halber en
dort und Mekka von einer Karawane aus 120 Pilgern zum
heiligen Grabe 62 im Sandſturm ums Leben ge
kommen. Der Sturm, welcher ſo heftig war, daß auf
Minuten die Sonne verdunkelt wurde, erhob ſich ganz plötz
lich, während die Karawane gerade ein Lagerplatz beziehen
wollte.

(Große überſchwemmungen in Amerika)
Aus Guthrie im Staate Oklahoma wird gemeldet, daß
dort Wolkenbrüche niedergegangen ſind, die das Land
weit und breit unter Waſſer geſetzt haben. Aller Eiſen
bahnverkehr im ganzen Staat iſt ſo gut wie unmög-
lich gemacht. Die Fabriken müſſen ſtill ſtehen, die mit
Waſſerkraft betriebenen Werke ſind auf längere Zeit lahm-
gelegt. Vielerorts im Staate ſind die Gaskeſſel geborſten
und die Städte nachts ohne Beleuchtung. Eine große An
zahl von Städten iſt völlig überſchwemmt, die ſie umgebende
Landſchaft gleicht einem See. Jm ganzen Südweſten iſt
ein auf Millionen berechneter Schaden an den
Saaten entſtanden, namentlich ſind auch die Baumwoll
pflanzungen ſchwer geſchädigt. Die Farmer haben ferner
große Verluſte an Vieh zu beklagen. Jhre ſchlimme
Lage wird durch den völligen Stillſtand des Geſchäftslebens
im überſchwemmungsgebiet noch verſchärft.

(Zum Abſturz des amerikaniſchen Rieſen-
luftballons.) Das verunglückte Rieſenluftſchiff war
erbaut von einer Aktiengeſellſchaft zum Bau von Luft
paſſagierſchiffen zum Verkehr zwiſchen den großen Städten
Amerikas und über den Atlantiſchen Ozean. Der Gründer
Morrel hatte bereits ein Kapital von 40 Millionen Mark
aufgebracht. Nach den Proſpekten ſollten die Luftſchiffe
der Amerikaniſchen Luftſchiffkompagnie 500 Paſſagtere
tragen und den atlantiſchen Großdampfern an Luxus gleich
kommen. Der verunglückte „Ariel“, der nur als kleine
Probe dienen ſollte, ſoll das größte je gebaute lenkbare
Luftſchiff geweſen ſein.
500000 Kübikfuß Gas. 5 Gaſolinmaſchinen von je 40
Pferdekräften waren in gleichen Zwiſchenräumen darunter
angebracht. Morrel, der mit aufſtieg, hatte den Ballon
als unzerreißbar angekündigt. Sachverſtändige warnten
ihn jedoch, daß er die Laſt nicht tragen könne. In einer
Höhe von 300 Fuß wurden zwei Maſchinen in Bewegung
geſetzt. Ehe man ſehen konnte, ob ſie das Luftſchiff vor
wärts bewegten, ſtellte es ſich ſchräg in einen Winkel von
45 Grad, mit dem vorderen Ende nach unten. Die Paſſa
giere konnten nicht emporklimmen, und hielten ſich ver
zweifelt feſt. Jnfolge des Gasdruckes am oberen Ende
platzte der Ballon. Die Jnſaſſen, ſämtlich Männer, ſchrien
vor Angſt. Mehrere ſprangen ab. Die zuſchauende Menge
ſtob entſetzt nach allen Seiten Frauen wurden ohnmächtig,
viele von ihnen niedergetreten. Die Maſchine ſtürzte mit
furchtbarem Krach zu Boden und begrub die Jnſaſſen
unter ihren Trümmern. Nun eilte alles ſchnell her
bei, man ſchnitt die Ballonhülle ab und arbeitete an der
Befreiung der Opfer, die erſt nach längerer Zeit gelang
Sieben Perſonen waren ernſt verletzt, mehrere lebensgefähr
lich. Morrel erlitt Beinbrüche und innere Verletzungen,
der Reſt kam mit leichteren Verletzungen davon. Man
hatte im erſten Schreck die Folgen für noch ſchwerer ge
halten. Wie verlautet, war niemals eine Probefahrt ge
halten worden.

Es war 450 Fuß lang und faßte
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Neue SommerMalta
Kartoffeln,

feinft. DewningsbayMatjes
friſch eingetroffen.

Bernh. Pritsch Nflg.
Wäsohe zum Platten

in und außer dem Hauſe wird noch ange
nommen von Martha Hirſay, Krautſtr. 5 T.
Wäſche zum Wachen ind Plütten

in und außer dem Hauſe wird angenommen
A. Ott, Breiteſtraße 22, 2 Tr. Vorderhaus.

Evangl. Männer und
Jünglingsverein.

Donnerstag nachmittag 2 Uhr am „Caſino“

zum Spaziergang.
Der Vorſtand.

von jetzt ab auf dem
Sommerturnplatz

vor dem Klauſentor ſtatt.
Turner u. Jugendturner
jeden Dienstag u. Donners
tag abend /39 Uhr,

Turnerinnen
jeden Montag abend 8 Uhr.

Turn Spiele
jeden Sonntag Vormittag von /29 Uhr ab.

Anmeldungen werden während der
Ubungsabende entgegen genommen.

Cevellgchafſs- Deren

re
Himmelfahrt

Ausflug nach Leung.
Nur die eingeladenen Gäſte

Haben Zutritt.
Der Vorstamncdhl,

Göhlltzſch.
Donnerstag den 28. Mai laden zum

Jugendball
freundlichſt ein

die Jugend. B. Brenner.
Orexy pa.

Donnerstag den 28. d. M. laden zum
ugencdlba l

reundlichſt ein

die Jugend. O. Jhbe.Gasthof Corbetha.
Himmelfahrt von nachmittags 3 Uhr an

ladet zum

Tanzvergnügen
freundlichſt ein W. Kirchner

Meuschau.
Schmidts Gaſthaus.

Donnerstag (Himmelfahrt) von nachm.
3 und abends 8 Uhr ab

r

Reichskrone.
Am Himmelfahrtstage
von abends S Uhr an
Unterhaltuugsmuſit

mit darauf folgendem

Ball.
(Stadtkapelle.)

Entree a Person 20 Pf.
Bürgergarten.

Empfehle geehrtem Publikum meine
freundlichen Lokalitäten

nebſt Garten mit Veranda.
ff. Speisen. Bestgepflegte Biere

Angenehmer Aufenthalt.
Hochachtungsvoll Jul. QAuellmalz-

Preußiſcher Adler.
Mittwoch Schlachtefeſt.

Meter Restauraſſon

Schlachtefeß
Heute

hausſchlachtene Vurß.,

Die Turnſtunden finden

gung der Apparatefgern Jestattet.

a sjusunzuein aus üolſoesv on

C ß
S

S kinrichtungen zurFrischhaltung
S aller Nahrungsmittel1700000 fac bewahrt

m ſumiſen, Hotels ranſenhaäusern, Ynstoſten, ee-

S Berra ſsſte e a ePaul Eert vorm. Au Per.

Eduard Klauss,
Gegründet 1879. Bernspreeher 27.Merſeburg.

Tonvröhren
in allen Weiten.

Bogen, Rinnen, Dunſthauben.
SchornfteinAufſätze.

Tonfüſſer.
Durchlaufende Krippen für

Ochſen, Kühe, Jungoieh, Pferde.

Schweinetröge.

urplatten.
Portland-Zement in Tonnen u, Säcken,

Dachpappen, Dachteer,

Drainagerohre,
Glasdachziegel.

Goldne Kugel.
Zcehiachtefest,

GCinen Lehrling
Ev. Malpricht, Tiſchlermſtr.,

Grüneſtraße 5.

Junger Austräger
geſucht. Buchhandlung Stollberg.

chloſſergeſelle
n rer gr. Ritterſtraße 6.

Tiſchlergeſellen,
guten Möbelarbeiter, ſtellt ein

Adolf Malprichts Tiſchlerei.
Suche zum 7. Juni einen

uneeren bächeroerellen
Weber. Bäckermſtr.

Arbeitsburſchen
u. Arbeitsmädchen

ſofort geſucht
Peitſchenfabrik Weißenfelſerſtraße.

2 Prauen zur Peldarbeit
geſucht. L. Weniger, Oberbreiteſtraße 5.

Wirrſchafterin,
ältere mit langjährigen Zeugniſſen, wünſcht
Stellung bei beſſerm Herrn zum Juni oder
Juli. Offerten unter M J 72 an die
Exped. d. Bl.

Junges Mädchen
ſucht Stellung als Verkäuferin

in Kolonialwaren oder DelikateßGeſchäft.
Offerten unter 4 S an die Exped. d. Bl.

Ein junges anſtändiges Mädchen wird
als lernende Verkäuferin

(Schuhbranche) gegen mongtliche Entſchädi
gung geſucht. Offerten unter Verkäuferin
an die Exped. d. Bl.

e a rerEinige ältere Macehen
zum Bügeln von Damengarderobe

und einige Mädchen
für leichte Arbeiken in dauernde Be
ſchäftigung geſucht.

K. Mauersberger,
Etabliſſement für Färberei u. chem. Reinigung

Ammendorf.
Suche zum T. Jult er event auch früher

ein ordentliches ſauberes

Müädchen,
15——18 Jahre, am liebſten vom Lande.

Frau Inſpektor Grass hof
Rittergut Werder bei Merſeburg.

Zum I. Juni ſuche ich bei hohem Lohn
ein älteres Jurerlässig. Mädehen,
welches kocht und feinere Hausarbeit über
nimmt, ferner ein
TZuverlässiges Mädchen

für Hausarbeit
Frau E. Stollberg, Domſtraße 3.

Jüng. Dienstmadohen,
am liebſten vom Lande per 1. Juli geſucht

gr. Ritterſtraße 22.Couis Nünſer,
Gotthardtſtr. 33 Klempnermeister, Gotthardtſtr. 33

empfiehlt ſich zur Anlage von
Gas-, Bade- und Klosett-Binrichtungen,

u. Kinderbadewannen.
Wellen-

bad-
schaulcel
S Starker Wellenſchlag mit

y7 20 Litern Waſſer.

Existenz Nebenerwerb.
Für den Bezirk Merſeburg das AlleinVertriebsrecht für ein o. mehrere

S geſ. geſch. patent. folgend. Neuheiten. Ein 20 Pfg. HaushaltungsMillionen
M Artikel. Zwei tägliche HaushaltungsBedarfs Artikel. Ein ſeit 8 Tagen in
Handel gekommener tägl. verlangter Bedarfs Artikel für Tiſchler, Glaſer, Kiefer,
4 Maler, Holzarbeiter. Für obige Sachen 1.400 Mart erforderlich oder

Kreditnachweis. Gefl. Offerten unter Vertrauen L P 1495 an Rudolf

M. Wange

Kräftiges ſauberes Mädchen als
Aufwartung

für den ganzen Tag gegen guten Lohn ge
ſucht kl. Ritterſtraße 11, im Laden.

Eine Aufwartung
wird geſucht Halleſcheſtr. 16 1 Tr.

Junges Mädchen als

Aufwartung
für den Vormittag bei gutem Lohn und
Beköſtigung n

Frau F. Freytag, Roßmarkt 1.
Suche zum T. un zuverläſſige ehrliche

Frau als

Aufwartung
und ein anſtändiges, ordentliches

Mädchenwelches Oſtern die Schule verlaſſen hat, zur
Deaufſichtigung der Kinder für den ganzen

Tag Weißzenfelſerſtraße 20.
Silbernes Armband

Sonntag abend zwiſchen Niederbeung und
Bügergarten verloren. Bitte gegen Belohnung

abzugeben Burgſtraße 20.
Jch warne hiermit jedermann, auf

J meinen Namen elkwas zu borgen, daN WMoſſe, Leipzig
ſich in keinem Jalle Zahlung leiſte.

Wram Ida Böhme geb. Steineck.
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kaufen Sie Schuhwaren
S in Merſehurgs beſter u. billigſter Bezugsguelle.

Zum bevorſtehenden Pfingſtfeſte empfehle in größter Auswahl

ſämtliche
Herren u. Kinder

ſtiefeln, Sandalen,

in Faſſon und Haltbarkeit un übertroffen i

AlleinverkKauf für Mersebärg.

ne J. Jacoboviz,
WMerſeburg, Entenplan 9.

Bau- und Möheltischlerei mit elektr. Betriebe,
empfehlen ſich zit allen in ihr Fach ſchlagenden Arbeiten.

Sport und nene

r Zeachten Sie meine Kuslage, T

e e e e
Wir machen beſonders auf unſer

VallerſteinFortſchritt- Stiefel

Gebr. Scheſbe, Schmalestr. 25,
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e e T T Zeit zu einer Kaclekur?
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u. Warmbad
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aus Moorerde bereitet.
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empfehle ich die neuen Nokor n Bettetelten, welche ganz in
Holz die eisernen Bettsetellen vollständig ersetzen und billiger sind.
Allein Verkauf bei

W. Borsckorſſ,
Möbel-, Spiegel- und Polsterwaren.

kanntlich der freiſinnigen Volkspartei an.
Entſcheidung darüber vor, welcher Fraktion er ſich im Falle der Wahl anſchließen

zum Kuxrſe von ehnageeteenis I. b er.

hat Kosten ſei abzugeben

Bann kriedrich Schultze

M an i erlann Liſten Verkauf zu n u cmehr Soimar, Merseburg, Vurg ſuhe 2 22

Be Bowlen-Weine von 60 Pf. an, bei Mehräbnahme Ermäßigung.

An die Laudtagswählerin Wahlkreiſe Merſeburg Ouerfurt.
Die Liberalen find bei der letzten Reichstagsſtichwahl faſt ausnahmslos für den

n Kandidaten eingetreten. Trotzdem haben ſie diesmal vergeblich Zuge

ſtändniſſe von der rechtsſtehenden Partei zu erlangen geſucht. Die letztere iſt ſogar zur
Aufſtellung zweier hochkonſervativen Kandidaten geſchritten, des Großgrund

beſitzers Herrn v. HelldorfSt. Ullrich und des Königlichen Landrats Herrn Grafen
d'Haußonville. Das bedeutet für die intelligente bürgerliche und bäuerliche
Bevölkernng, den geſamten erwerbenden Mittelſtand unſeres Wahl
kreiſes, in welchem 1907 rund 17000 nichtkonſervative Stimmen gegen 11 000 konſer
vative abgegeben wurden, geradezu einen Schlag ins Geſicht. So empfinden

nicht nur die Freiſinnigen, ſo empfinden auch die Rationalliberalen und mit
ihnen ſehr viele Freikonſervative, welche in Herrn Reubarth ihren langzährigen
geſchätzten Vertreter verloren.

Die vereinigten Angehörigen der drei genannten Gruppen haben ſich
deshalb entſchloſſen, ihren Parteifreunden gemeinſame eigene Kandidaten zit präſen
tieren, und zwar mit Rückſicht auf die politiſchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe
unſers Wahlkreiſes die Herren

Gutsbeſitzer William Koch-Unterſäruſtedt
Stadtautsbeſtzer Hellmurthz-Nehra

Herr Koch iſt uns längſt kein Fremder mehr, ſowohl als Menſch wie als
Landwirt ſteht er in höchſtem Anſehn. Seiner politiſchen Stellung nach gehört er be

Herr Hellmuth behält ſich die

würde. Er hat ſich bisher immer als rechtsnationalliberal bezeichnet und zählt
zu den Mitgliedern des Bundes der Landwirte. Er iſt ein Anhänger der
geheimen und direkten Wahl, während Herr Koch die volle Übertra
gung des Reichstagswahlrechts auf Preußen verſicht. Weichen die
Anſichten der beiden Herren aber auch verſchiedentlich von einander ab, ſo ſind ſie doch
wieder in gar vielen Punkten einig, welche die allgemeinſten liberalen Jn
tereſſen und beſonders die des exwerbenden Mittelſtandes berühren. Dies gilt
namentlich für die Abänderung der Landgemeindeordnung mit ihrer Bevor
zugung des Großgrundbeſthes und ſelb ſtändigen Gutsbezirke, für die Ab-
ünderung der Jagdordnung vom 16. Jnli 1907, für die gerechtere Zu
ſammenſetzung der Hreistage und für die Jufteilung der Staatsdomänen
und Beſeitigung der Tideikommiſſe behufs Vermehrung der kleineren länd
lichen Güter.

Die von uns vorgeſchlagenen Kandidaten huldigen auf allen Gebieten einem
geſunden und gemäßigten Fortſchritt und ſind gleicherweiſe Gegner einen
überhaſtenden modernen Geſetzgebung wie der Erhaltung alter, abgelebter
Vorrechte. Wir dürfen deshalb mit vollem Vertrauen die Wähler in Stadt

und Land erſuchen, den beiden genannten r am Juni durch ihre
Abſtimmung zum Siege zu verhelfen.

Jm AnſtragenDer Liverale Wahlverein

Augenleiden halber

Ausverkaufwegen Agſhſung des Geſchäfts. Zum Verkauf kommen zu weiter bedeutend zurück

geſetzten Preiſen

Garnierte Damen- und
Kinderhüte,

Mäclchenmützen,
Knahbenmützen,
Woeisse farbige,

schwarze Strümpfe,

Knöpfe,
Besätze,

Zwirnknöpfe,
Kopftücher,
Stickgarne,

Unterjäckechen,

Schleier,
Blumen Ranken,
seidene Bändoer,

Korsotts,
Herren Strickjacken,
Kragen, Manschetten,

Weisse, schwarze unch Schlipse, Waschhöschen,
farbige Handschuhe, Wacden-Strümpfechen, Korsetthöschen etc.

Eine gut erhaltene Strickmaſchine u. I Poſten feſter Lagerkartonus,
Der Verkauf ncdet in der L. Vitage statt.

lerite Schiriner.
Jeder Damenhut Im Fenster Rogſet:

Serie I 3,90, früherer Preis bis 10,50,
Serie II 4,90, früherer Preis bis 12,50.
Burgstrasse 6. im Putzgeschaft.

Kinclerhüte in grosser Auswahl
von Pfg. an.

Tann Atelier
Willy Muecder,Spez. ſchmerzloſ. 3

ingang v à le Markt 19, part.
Hierzu eine Beilage,
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hMittwoch den 27. ai 1908. Jahrg.
Für die Einführung von Schiffahrts keiten wenig Dank ſagen, denn anderswo bemüht ſie drehte ſich meiſt um die Blockpolitik. Schließlich

abgaben
auf natürlichen Waſſerſtraßen hat ſich kürzlich
wieder einmal Prinz Ludwig von Bayern aus
geſprochen. Man weiß, daß dieſer Herrtheoretiſch ein
Gegner der Schiffahrtsabgaben iſt, daß er ſie aber be
fürwortet im Intereſſe des Ausbaues der bayeriſchen
Waſſerſtraßen. In dieſem Sinne war auch die Rede
gehalten, die Prinz Ludwig auf dem Feſtmahl hielt,
das von dem Bayeriſchen Kolonialverein anläßlich
ſeiner Jahresverſammlung in München am Sonntag
ſtattfand. Der Prinz ſagte dabei in bezug auf die
Schiffahrtsabgaben:

er Staatsvertrag zwiſchen Bayern und den be
teiligten Nachbarſtaaten ſteht ja feſt. Es findet ſich
nur leider eine Klauſel darin, die Sie alle kennen,
das iſt, daß Binnenſchiffahrtsab gaben einge
führt werden ſollen. Nun wiſſen die Herren, daß es
mir prinzipiell lieber wäre, daß Waſſerſtraßen von Ab
gaben frei wären. Wenn es aber abſolut nicht
anders geht, ſo ſage ich Lieber Waſſerſtraßen mit
Schiffahrtsabgaben, wenn ſie nur nicht zu hoch ſind,
als gar keine. Der preußiſche Miniſter für öffentliche
Arbeiten hat den Gedanken ausgeſprochen, daß die
Schiffahrtsabgaben für die einzelnen Flußgebiete
durch gemeinſchaftliche Kommiſſionen für den zu
künftigen Ausbau dieſer natürlichen Waſſerſtraßen ver
wendet werden ſollen. Wenn alſo die Gelder, die
durch die Abgaben herankommen, für das ganze Fluß
gebiet verwendet werden ſollen, ſo kann man ſich voll
ſtändig mit Schiffahrtsabgaben einverſtanden erklären.
Ich will nur hinweiſen auf den uns, abgeſehen von der
Donau, nächſtliegenden Strom, den Rhein. Sollten
dieſe Schiffahrtsabgaben wirklich nur für die betreffenden
Flußgebiete verwendet werden, ſo wird es keine
Schwierigkeiten machen, bis an den Bodeuſee heran
zukommen. Dieſer Jdee, die voriges Jahr verhandelt
wurde, wurde zu meiner großen Freude nähergetreten,
nicht nur in Bayern und den deutſchen Staaten am
Bodenſee, ſondern auch in den Bodenſeeſtaaten,
die nicht zum Deutſchen Reich gehören, in Vorarlberg
und der Schweiz. Es würde dann auf dem linken
Rheinufer die Kanaliſation der Moſel mit ihrem Neben

ſſe, der Saar, ohne Schwierigkeiten erfolgen können,
die deshalb große Bedeutung hat, weil ſie das Kohlen

und das Eiſengebiet in nahe Berührung bringt, und
am rechten Rheinufer, von oben angefangen, den Neckar
hinauf bis Eßlingen, aber jedenfalls bis Cannſtatt,
und dann den Main hinauf bis zum Einfluß der Regnitz.
Wenn das alles auf gemeinſchaftliche Koſten erfolgt
und kanaliſiert wird, dann können wir jedenfalls recht
zufrieden ſein mit der Einführung von Schiffahrts
abgaben. Was iſt es, wenn die Schiffahrtsabgaben
nicht eingeführt werden Ich ſehe abſolut keinen
Grund, weshalb wir in Bayern deshalb von der großen
Rheinſchiffahrt abgeſchnitten ſein ſollen, wie es bisher
der Fall war. Bayern hat ſich verpflichtet, für
Schiffahrtsabgaben einzutreten, und es gibt ſich alle
Mühe, das zu erreichen. Sollte es durch andere Ge
walten verhindert werden, es iſt ja nur mit Zu
ſtimmung der anderen Staaten des Reiches wie auch
des Auslandes, zu erreichen ſo wäre es durchaus
unbillig, daß Bayern, das doch alles tut, damit die
Schiffahrtsabgaben eingeführt werden, dafür beſtraft
werden ſoll, daß die anderen nicht mittun. Das wäre
die Verewigung der Mainlinie, die wir Gott ſei Dank
vor 38 Jahren beſeitigt haben.

e e
Zu den Landtagswahlen.

Konſervative Beamtenfreundlichkeit.
Abg. v. OldenburgeJanuſchau, der Führer des
Bundes der Landwirte in Weſtpreußen und eine der
ſtärkſten Stützen der konſerbativen Fraktion, iſt, was
man auch ſonſt gegen ihn haben mag, aus dem Grunde
ebenſo ſympathiſch, wie ſein Parteifreund und Kollege

v. Kröcher, weil ſie beide keine diplomatiſchen Redens
arten lieben, ſondern ausſprechen, wovon ihnen das
Herz voll iſt. So macht auch Herr v. Oldenburg die
widerwillige Verbeugung der Konſervativen vor den
Beamten nicht mit, vielmehr brachte er neulich nach
dem „Geſell.“ in einer bündleriſchen Verſammlung zu
Graudenzdie wahreMeinungſeinerPartei
zum Ausdruck, wenn er ſagte, er könnte ſich für die

Aufbeſſſerung der Beamtenbeſol-
dungen nicht begeiſtern. Der Anſturm der
Beamten habe beim Publikum namentlich bei dem Teil,
der die Koſten der höheren Beſoldung tragen müßte,
Unwillen erregt. Wenn er (Redner) ſich in Weſt
preußen populär machen wollte, ſo brauche er nur
zu erklären, er ſei mit Rückſicht auf den Rückgang der
Kultur auf landwirtſchaftlichem Gebiete gegen da e
Aufbeſſſerung. Die konſervative Geſamtpartei
wird Herrn v. Oldenburg für dieſe ſeine Offenherzig

ſich gerade, mit Hilfe von Teilen der Beamtenſchaft
ſich in bisher liberal vertretenen Wahlkreiſen einzuniſten,

In dem WahlkreiſeHeiligenſtadt-Worbis
iſt die angeſtrebte Einigung zwiſchen dem Zentralwahl
komitee der Zentrumspartei und dem Ortskomitee
in Leinefelde, das dem offiziell aufgeſtellten Kandidaten
des Zentrums für die bevorſtehende Landtagswahl,
dem bisherigen Abg. v. Strombeck, die Kandidatur
des früheren Landtagsabgeordneten des Wahlkreiſes
Geh. Juſtizrat Jm Walle zu Münſter gegenüber
ſtellte, nunmehr endgültig geſcheitert. Es ſtehen ſich
alſo zwei Zentrumskandidaten gegenüber.

r

Deutschlan dDen Austritt aus dem Deutſchen
Flottenverein) hat die Oxrtsgruppe Mülheim
a. d. Ruhr, die angeblich 1300 Mitglieder zählt, am
Sonntag beſchloſſen, falls nicht in Danzig das alte
Präſidium wiedergewählt und der Verein zu einem
national-politiſchen Verein erklärt wird.“ Nach der
auf ſeiten des Generalmajors Keim ſtehenden „Täg
lichen Rundſchau“ werden noch andere Ortsgruppen,
ſogar Verbände, ähnliche Beſchlüſſe faſſen.

Für die Helgoländer Befeſtigungs
anlagen) werden nach der „Poſt“ im Laufe der
nächſten Jahre etwa 32 Millionen verausgabt werden.
30000 000 Mk. wird der anzulegende Torpedohafen
koſten, der im Kriegsfalle Zufluchtsort für Torpedoboote
und Aufklärungskreuzer werden ſoll, 13 Millionen
werden zur Befeſtigung der Inſel weiter ausgeworfen
werden und 700000 Mk. zum Bau einer zweiten
Kaſerne.

Der Prozeß Moltke Harden) iſt, wie
die „Frſ. Ztg.“ ſchreibt, vom Reichsgericht an die
vierte Strafkammer des Berliner Land
gerichts Izurückgewieſen worden, alſo an die
ſelbe Strafkammer, die das erſte Urteil gefällt hatte.
Nach der für das Jahr 1908 aufgeſtellten Geſchäfts
ordnung iſt die Zuſammenſetzung der vierten Straf
kammer ungefähr die gleiche geblieben. Vorſitzender
iſt wiederum Landgerichtsdirektor Lehmann, Bei
ſitzer ſind die Landgerichtsräte Peltaſohn, Fritzſchen,
Simonſohn und Methner. Es iſt alſo nur der Land

gerichtsrat Gohr ausgeſchieden, während Landgerichts
rat Peltaſohn, der als Mitglied des Abgeordneten
hauſes beurlaubt war, ſeine Geſchäfte wieder über
nommen hat. Von mehreren Mitgliedern der Straf
kammer erzählt Harden in ſeinem Wochenblatt allerlei
Außerungen, die ihre Voreingenommenheit gegen ihn
bekunden ſollen. Vermutlich wird er ſie daher bei
der neuen Verhandlung als befangen ablehnen. Ob
dieſem Antrag Folge gegeben und wie überhaupt ſich
das Bild der zweiten Verhandlung geſtalten wird,
läßt ſich jetzt noch gar nicht vorausſehen; auch ob die
Anſchauungen über die Perſönlichkeit des Grafen
Moltke durch die neueſte Entwicklung der Affäre
Eulenburg alteriert werden, muß erſt die Zeugenber
nehmung lehren. Wir unſererſeits haben keinen An
laß, ſchon jetzt auf die Angelegenheit einzugehen und
wollen nur betonen, ganz gleichgültig, wie man ſich zu
Harden perſönlich und ſeiner ſogenannten „politiſchen“
Tätigkeit ſtellt das Reichsgericht iſt zu der Ueber
zeugung gekommen, daß in dem erſten Strafkammer-
Prozeß Verſtöße vorgekommen ſind, die eine Aufhebung
des Urteils rechtfertigen, und ſo wenig verlockend auch
die Ausſicht iſt, daß möglicherweiſe der ganze Schmutz
noch einmal breitgetreten wird, ſo läßt ſich das eben
im Intereſſe unparteiiſcher Rechtspflege nicht vermeiden.

S Ein Fortſchrittlüicher Arbeitertag
für Südweſt- Deutſchland“), der von 30 Dele
gierten aus 17 Städten beſucht war, tagte am Sonn
tag in Frankfurt a. M. Er wurde angeregt durch den
Eſſener Arbeitertag. Auf der Tagesordnung ſtand
„Die fortſchrittlich denkende Arbeiterſchaft, ihre poli
tiſche Betätigung und die Forderungen an die politiſchen

Parteien.“ Das Referat erſtattete Bruno Pörſch
Düſſeldorf, der auch auf dem Eſſener Arbeitertag
referierte. Er beleuchtete die liberalen Parteien und
die Vorgänge des letzten Jahres auf politiſchem Ge
biete. Die Ergebniſſe der Blockpolitik ſind nach ihm
ſehr gering. Auch bedenkliche Fehler liegen vor.
Trotzdem müſſe an der Fraktionsgemeinſchaft feſtge
halten werden, denn die Arbeiterſchaft wolle eine große
liberale Partei ſein allerdings ohne Aufgabe
fundamentaler Grundſätze. Die Arbeiter müßten mit
arbeiten und ſich in den Parteien durchzuſetzen ſuchen,
dann werde eine liberale Volkspolitik kommen.
Tiſchendörfer, als Vertreter der Freiſinnigen
Vereinigung, mahnte zur Geduld. Man dürfte nicht
immer gleich das Vertrauen aufkündigen wollen.
Disziplin ſei nötig. Man lexne vom Zentrum und
der Sozialdemokratie in der es auch große Verſchieden
heiten gäbe. Die Debatte war ſehr bewegt und

wurde mit großer Mehrheit folgende Reſolution
angenommen: „Der erſte fortſchrittliche Arbeitertag
von Südweſt Deutſchland verlangt vom Liberalismus,
daß er den Wünſchen der Arbeiter mehr als bisher
Rechnung trägt, und eine zielbewußte liberal
demokratiſche Politik betreibt. Nur dann
wird der Liberalismus das verloren gegangene Ver
trauen der Arbeiter wiedergewinnen. Zur Unter
ſtützung dieſer Politik erachtet es der Arbeitertag als
die unabweisliche Pflicht der liberalen Arbeiter, ſich
mehr als bisher an den liberalen Parteibeſtrebungen
zu beteiligen. Ein Antrag, die Blockpolitik ſofort
aufzugeben, würde abgelehnt. Am Ende der Tagung
wurde ein Ausſchuß von 7 Perſonen zur weiteren
Propagierung der in der Reſolution ausgeſprochenen
Forderungen gewählt.

Provinz und Amgegend.
F. Halle, 26. Mai. Der Sohn des Pferdehändlers

Altendorf von hier ritt geſtern die Reideburger
ſtraße entlang. Plötzlich ſcheute das Pferd und warf
den Reiter derart aus dem Sattel, daß er über den
Kopf des Gaules hinweg flog und mit der Stirn gegen
einen Laternenpfahl rannte. Altendorf blieb auf der
Stelle tot liegen.

F. Naumburg, 26. Mai. Die oft gerügte Un
ſiütt e der Kinder, auf dem Treppengeländer
herabzurutſchen, hat wieder einmal ein Opfer
gefordert. Bei dieſem gefährlichen Spiel ſtürzte der
etwa neunjährige Sohn des Roonplatz wohnenden
Kaufmanns Rudolf Fahr ſo unglücklich herab, daß er
ſich einen Schädelbruch zuzog. Der Knabe liegt
in einer hieſigen Privatklinik ſchwer darnieder. An
ſeinem Aufkommen wird gezweifelt.

Gera, 25. Mai. Der Wirtſchaftsgehilfe
Böttger, der am 19. d. M. bei Tegau (Reuß j. L.)
ſeine Geliebte ermordet hat, wurde heute in
Reutin bei Lindau verhaftet. Er geſtand die Tat ein.

F. Greiz, 25. Mai. Der Aktuar Bennemann,
ein langjähriger Beamter des hieſigen Landratsamts,
iſt wegen Unterſchlagung von 5000 bis 6000 Mk.
Amtsgeldern verhaftet worden.

Neuſtadt a. d. Orla, 26. Mai. Ein umfang
reicher Münzenfund wurde hier beim Umbau
eines Hauſes gemacht. Die Münzen, ungefähr 1000
Stück, haben das Gewicht von etwa 15 Pfund. Es
ſind faſt ausſchließlich Silbermünzen aus den Jahren
1765 bis 1812, größtenteils öſterreichiſche Gulden;
vereinzelt ſind auch ältere Stücke darunter. Da die
jüngſten ſehr gut erhalten ſind, ſo liegt die Annahme
nahe, daß der Schatz im Kriegsjahr 1813/14 vergraben
worden iſt.

F. Freiberg i. S., 25. Mai. Ein Einbruch
wurde Freitag abend in der Königlichen Muldenhütte
bei Freiberg (Sachſen) verübt. Es wurde ein Platin
keſſel im Werte von 70000 Mark geſtohlen.
Der Keſſel iſt 1 Meter breit und 40 Zentimeter tief
und dürfte zerſchnitten worden ſein. Nach einer ſpä
teren Meldung wurde der geſtohlene Platinkeſſel von
Schülern in einer Schleuſe in der Nähe der Einbruch
ſtelle wiedergefunden. Arbeiter, die vom Hüttenwerk
herbeigeholt wurden, brachten das geſtohlene Gut in
Sicherheit.

P. Koburg, 25. Mai. Ein mit Rohrmöbeln be
ladener Rollwagen kam beim Paſſieren der Jhuferſtraße
mit der ſtädtiſchen Elektrizitätsanlage in Berührung
und geriet in Brand. Sämtliche Möbel im Werte
von einigen Tauſend Mark wurde vernichtet. Jm
Elektrizitätswerk wurde durch den eingetretenen Kurz
ſchluß eine Störung des Betriebes hervorgerufen.

Römhild, 25. Mai. Dem Frauenverein zu
Haina iſt vom Großinduſtriellen Chriſtian Heurich
in Waſhington, einem geborenen Hainger, ein Betrag
von 5000 Mk. übermittelt worden zur Schaffung
einer Kinderbewahranſtalt. Heurich hat ſchon
vor einigen Jahren dem Hainger Frauenverein
5000 Mk. geſchenkt.

F. Vom Eichsfelde, 25. Mai. Die beſondere
Fürſorge des Staates für das wirtſchaftlich zurück
gebliebene Eichsfeld hat ſich ſeit einer Reihe von
Jahren in der Zuwendung beträchtlicher Summen aus
ſtaatlichen und Provinzialfonds zu Drainagen, Waſſer
leitungen, Aufforſtungen uſw. gezeigt. Für die
kommende Woche ſteht nun eine dreitägige Bereiſung
des Obereichsfeldes (Kreiſe Heiligenſtadt und Mühl
hauſen) durch eine große Miniſterial kommiſſion
bevor. Die Bereiſung gilt der Beſichtigung und
Prüfung ausgeführter und noch auszuführender
Meliorationsarbeiten, Aufforſtungen, An
lage von Viehweiden, Separationen uſw. Zwölf
Miniſteriale und Regierungsbeamte werden am
26. Mai in Heiligenſtadt eintreffen, u. a. der Ober



präſident der Provinz Sachſen, Hegel, Landeshaupt
mann Frhr. v. Wilmowski, der Präſident der
Generalkommiſſion von Behr aus Merſeburg,
Regierungspräſideut v. Fiedler aus Erfurt uſw.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 27. Mai 1908.

Die liberalen Landtagskandidaten
für den Wahlkreis Merſebürg- Querfurt
ſind nun auch nominiert worden. Es ſind dies die
Herren Stadtgutsbeſitzer Hellmuth-Nebra und
Gutsbeſitzer William KochUnterfarnſtedt.
Herr Hellmuthbezeichnetſichalsrechts national
liberal und iſt Anhänger der geheimen und
direkten Wahl. Herr Koch iſt uns kein Fremder
mehr. Seine Stellungnahme zu allen wirtſchaftlichen
und ſozialen Fragen des politiſchen Lebens iſt von der
letzten Tätigkeit als Reichstagskandidat der vereinigten
Liberalen hinreichend bekannt, ſo daß es ſich erübrigt,
hier nochmals darauf einzugehen. Mit Freuden iſt
zu konſtatieren, daß ſich die Freiſinnigen, die
Nationalliberalen und Anhänger der frei
konſervativen Partei in unſerem Wahlkreiſe auf
die beiden Kandidaten geeinigt haben. Nun gilt es,
die letzte Woche vor den Wahlmännerwahlen kräftig
auszunutzen, damit die Kandidaten der vereinigten An
gehörigen der drei oben genannten Gruppen möglichſt
zahlreiche Wahlmännerſtimmen auf ſich vereinigen.
Beide Kandidaten ſtreben eine Verbeſſerung des jetzt
beſtehenden Dreiklaſſenwahlrechts an. Alle Urwähler
in Stadt und Land, die einem geſunden und gemäßigten
Fortſchritt huldigen und vor allen Dingen für eine
Verbeſſerung des unwürdigen Wahlrechts und eine
Beſeitigung der konſervativen Vorherrſchaft ſind, mögen
daher durch ihre Abſtimmung am 3. Juni den beiden
Kandidaten, Stadtgutsbeſitzer HellmuthNebra
und Gutsbeſitzer Koch Unterfarnſtedt, zum Siege
verhelfen.

Ein älterer Handwerksburſche mußte
hier am Dienstag vormittag in der Karlſtraße feſt
genommen werden, da er wiederholt beim Betteln be
troffen worden war und ſich Kindern in aufdringlicher
Weiſe genähert hatte. Seinem Transporte bereitete
er aber ſolche Schwierigkeiten, daß er auf einen Schiebe
wagen gelegt und ſo nach dem Polizeigewahrſam ge
fahren werden mußte. Eine große Menge von Schul
kindern begleitete dieſen eigentümlichen Gefangenen
transport.

Der 15 jährige Fleiſcherlehrling Böge, gebürtig
aus Burgliebenau, hatte das Unglück, im hieſigen

Schlachtehauſe durch ein herabſtürzendes Hängeholz,
an welchem ein geſchlachtetes Rind hing, auf den
Kopf getroffen zu werden. Durch die n und
Schwere erlitt der junge Mann eine erhebliche Ver
letzung der vorderen Schädelpartie mitſſtarkem Blut
verluſte. Die ſchwere Verletzung machte ſeine Uber
führung nach dem Krankenhauſe notwendig und es iſt
noch nicht abzuſehen, welche Folgen dieſelbe nach ſich
ziehen kann.

W In die Klia ſtürzte am Montag nachmittag
der vierjährige Knabe des Schriftſetzers Heine, in der
Friedrichſtraße hier wohnhaft. Der kleine Kerl ſpielte
ohne Aufſicht am unteren Damme und war hierbei
dem Kliabett zu nahe gekommen und hineingeſtürzt.
Der Vorgang war glücklicherweiſe von weitem
beobachtet worden und ein Arbeiter Otto Sperling
holte das ſchon beſinnungsloſe Kind aus der jetzt
ziemlich reißenden Klia, nachdem es bereits eine große
Strecke getrieben worden war. Später wurde der
Knabe dann von den Eltern abgeholt und in die
Wohnung getragen.

W Drei galiziſche Arbeiter wurden am
Montag nachmittag geſchloſſen in das hieſige
Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert. Die Verhafteten
waren die Hauptbeteiligten einer Schlägerei, die
am Montag in einer Arbeiterbaracke der Gruben
geſellſchaft Gewerkſchaft Michel“ bei Frankleben
ſtattgefunden hatte. Das Meſſer hatte hierbei wieder
eine große Rolle geſpielt und ein Arbeiter wurde der
maßen zugerichtet, daß er ſofort nach Halle in das
Krankenhaus „Bergmannstroſt“ geſchafft werden
mußte.

Ein Platzkonzert findet am morgenden
Himmelfahrtstage im hieſigen Stadtpark am
Klauſentor ſtatt. Beginn 11 Uhr vormittags. Hierzu
iſt folgendes Programm aufgeſtellt worden: I. Jn
Treue feſt. Marſch v. Teike. 2. Ouvertüre z. Optt.
„Orpheus in der Unterwelt“ v. Offenbach. 3. Pilger
chor und Lied an den Abendſtern v. Wagner.
4. Sirenenzauber. Walzer v. Waldteufel. 5. Anona.
Jntermezzo v. Vivian Grey. 6., Fackeltanz Nr. J.
B. -dur v. Meyerbeer.

Aus dem Merſeburger u. benachbarten Kreiſen

8. Schkeuditz, 25. Mai. Zu dem letzten Un
wetter wird aus unſerer Umgebung gemeldet Jn
Werlitzſch bildete die Dorfſtraße infolge der nieder
gegangenen Regenmaſſen einen einzigen See In
Ermlitz wurden zwei herrliche Eichen, die den Ein

gang zum Pfarrholz bilden, von Blitzſchlägen arg be
kroffen. In Zſcherneddel ſchlug der Blitz dreimal
ein, und zwar beim Gutsbeſitzer Voigtsberger in die
voriges Jahr neuerbaute Scheune. Er zerriß im Dach
mehrere Sparren und wühlte außerdem za. 2 m über
der Erde ein großes Loch in das Mauerwerk. Beim
Nachbar Suderlau ſchlug der Blitz in das Stallgebäude,
ohne erheblichen Schaden anzurichten und beim Guts
beſitzer Kabitzſch fuhr der Blitz in den Blitzableiter, wo
durch die Gebäude verſchont blieben. Auf der Poſt
in Zöſchen ſchlug der Blitz in das Telefon und zer
ſtörte den Apparat.

a Radewell 25. Mai Der jährige Lehre
ling Stalle ſtürzte Ende vergangener Woche aus
beträchtlicher Höhe von einer Eiche herab in bewußt
loſem Zuſtande mußte der Geſtürzte nach der elter
lichen Wohnung gebracht werden.

Döllnitz, 23. Mai. Eine Glyzinie von
wunderbarer Schönheit blüht gegenwärtig an dem
Gebäude der ſogenannten neuen Schule hier. Die
Pflanze überzieht mit ihren zahlloſen blauen Blüten
krauben den ganzen Mitteleingang des Hauſes bis
zur Dachhöhe und lenkt ſomit mit ihrer Pracht die
Aufmerkſamkeit der Leute, die dieſen Weg paſſieren,
auf ſich. Mancher Blumenfreund iſt ſchon länger
ſtehen geblieben, um die Augenweide recht zu ge
nießen. Auch die Vorgärten dieſes betreffenden
Hauſes ſind ſo gut gepflegt, daß jeder Naturfreund
ſeine helle Freude daran haben muß.

8 Schafſtädt, 22. Mai. Jn der letzten Stadt
verordnetenſitzung wurde über die ſchon lange
ſchwebende Waſſerverſorgungsfrageendgültige
Entſcheidung getroffen. Nachdem die bisherigen Bohr
verſuche ergebnislos verlaufen ſind, wurde beſchloſſen,
auf dem hieſigen Topfmarkt, als dem geeignetſten Platze,
eine Tiefbohrung vornehmen zu laſſen. Der Magiſtrat
wurde ermächtigt, mit der Firma Günther in Mühl
bauſen i. Th. möglichſt bald einen diesbezügl. Vertrag
abzuſchließen. Die den hieſigen Lehrern im vorigen
Jahr gewährte Teuerungszulage von 65 Mk. wurde
auch für das laufende Jahr bewilligt. Zum Schluſſe
widmete Herr Bürgermeiſter Schrader dem ver
ſtorbenen Beigeordneten Herrn Herm. Stöber einen
Nachruf und die Verſammlung ehrte das Andenken
durch Erheben von den Plätzen. Eine vielen Be
wohnern Schafſtädts und ſeiner nächſten Umgebung
willkommene neue Zugverbindung von Halle
iſt. durch Bemühen der hieſigen Stationsverwaltung
in ſehr einfacher Weiſe dadurch herbeigeführt worden,
daß Sonntags der letzte von Merſeburg nach Schaf
ſtädt gehende Nachtzug einige Minuten ſpäter aus
Lauchſtädt abfährt, um den aus Halle über Schlettau
122 in Lauchſtädt ankommenden Nachtzug abzuwarten.
Durch dieſen Anſchluß iſt den Reiſenden möglich, ſtatt

um 1100 Uhr über Merſeburg um 11* über Schlettau
aus Halle zu fahren und dennoch bequem nach Schaf
ſtädt zu gelangen.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 27. Mai: Bisweilen etwas

aufheiterndes, meiſt aber wolkiges bis trübes, in der
Temperatur nicht erheblich verändertes Wetter, zeitweiſe
Regen. 28. Mai: Abwechſelnd heiteres und wolkiges,
im allgemeinen ziemlich kühles Wetter mit Regenſchauern.
Nur in der Mittagsſtunde und in der Sonne ziemlich an
genehm.

„,z A

Aus dem Leſerkreiſe.
Für die Einſendungen unter dieſer Rubrik übernimmt die
Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung
Anonyme Einſendungen können nicht berückſichtigt werden.

Durch den Wohnungsmangel in Merſeburg
ſind wir gezwungen worden, ohne Unterlaß ſeit dem
1. April d. J. nach einer Wohnung zu ſuchen und
ſowohl dem Hausbeſitzerverein wie der Expedition d. Bl.
beinahe läſtig zu werden. Aber immer wieder begeg
neten wir der Frage: wieviel Kinder? Nur keine
Kinder! Kinder wollen die Herren Hausbeſitzer nicht.
Oft wird auch kinderreichen Mietern gegenüber die
Ausrede gebraucht: es iſt ſchon vermietet. Jn
einigen Tagen aber ſteht die Wohnung wieder im
Blakte. Was für traurige Wohnräume man da zu
ſehen bekommt, iſt kaum zu beſchreiben. Trotzdem
werden für ſolche Logis Preiſe gefordert, die einen
ehrlichen Mieter erſchrecken können. Wo ſoll das hin
führen, wenn hier kein Einhalt getan wird Was
ſoll ein Familienvater mit 3 und 4 Kindern anfangen.
Wiſſen die Herrn Hausbeſitzer nicht mehr, daß ſie eben
falls Kinder waren, und auch ſolche haben Sollen
die Mieter die armen Kinder etwa umbringen
Seitens der Regierung, der Schule und der Arzte wird
ſchon ſeit Jahren angeſtrebt, den Kindern eine gute
Geſundheitspflege angedeihen zu laſſen, damit das
Deutſche Volk ſich ſtark und kräftig entwickeln könne.
Unter den hieſigen Verhältniſſen iſt dies freilich nicht
möglich, denn eine gute, geſunde Wohnung iſt hier
nicht zu bekommen; die ſind viel zu teuer und nur als
herrſchaftliche Wohnungen zu bezeichnen. Wir er
ſuchen die Herren Stadtverordneten, ihr Möglichſtes
zu kun, um dieſer Not abzuhelfen. Wem fallen die Leute
ſchließlich ohne alles Verſchulden zur Laſt der Stadt
Durch unſere Mietsbücher können wir übrigens ſchwarz
auf weiß den Beweis liefern, daß wir gute und pünkt

liche Mietszahler und hier anſäſſig ſind. Wären wir
aus der Fremde hergezogen, ſo hätten wir längſt eine
Wohnung. Dringend nötig iſt, daß die Einheimiſchen
mehr btrückſichtigt werden.

J. A. Mehrere Arbeiter

Vermischtes.
(Blutiges Drama.) Jn dem Dorfe Rehfeld

(Oſtpreußen) erſchoß der Beſitzersſohn Margenfeld nach
voraufgegangenem Wortwechſel ſeine Braut und ſich ſelbſt.

Ein Raubanfalh iſt Sonntag vormittag in
Zabrze verübt worden. Der Möbelhändler Glücks
mann würde von einem jungen, anſcheinend dem
Tapeziererſtande angehörenden Mann unter dem Vor
geben, er wolle ein Sofageſtell kaufen, in das im vierten
Stock belegene Möbelmagazin gelockt und dort überfallen.
Er erhielt ſechs ſchwere Kopfwunden, an denen er im
Laufe des Tages ſtarb. Der Täter nahm dem Bewußt-
loſen den Geldſchrankſchlüſſel ab und verſuchte den Geld
ſchrank zu berauben, wurde aber durch die Ehefrau des
Glücksmann überraſcht und entfloh.

Gekentert) iſt nach einer Meldung aus Münſter
i. W. auf der Werſe ein mit ſechs Perſonen beſetztes
Boot. Vier Jnſaſſen ertranken, während zwei
gerettet wurden.

Gewaltiger Brand.) Chriſtianig, 25. Mai.
Geſtern brannten die große neuerbaute Scheune und die
Stallgebäude der Stiftung Toftesgabe, die auf der Jnſel
des Sees Mjöſen liegt, nieder. 100 Kühe und Pferde ſind
verbrannt. Das Gut wurde als Erziehungsanſtalt für
verwahrloſte Burſchen benutzt. Das Feuer ſoll durch einen
Schüler der Anſtalt angelegt worden ſein. Die Unterſuchung
ergab ein großes Komplott unter den Knaben zur Zer
ſtörung der Anſtalt. Zwei Burſchen, die geſtändig ſind,
wurden verhaftet

Straßenbahnunglück) London, 26. Mai.
Wie einem hieſigen Blatte aus NewYork gemeldet wird,
geriet in Philadelphia geſtern nacht ein Straßenbahnwagen
ins Rollen und fuhr einen ſteilen Abhang hinunter. Er
ſtieß mit voller Wucht auf fünf andere Straßenbahnwagen,
die mit Paſſagieren dicht beſetzt waren. Viele Jnſaſſen
wurden auf die Straße geſchleudert und manche unter den
Trümmern begraben und ſchwerverletzt hevorgezogen. Vier
Perſonen wurden getötet und 70 ſchwer verletzt.

Schiffszuſammenſtoß.) Wie aus Toulon
gemeldet wird, ſtieß am Sonnabend der franzöſiſche
Torpedojäger „Diberville“ infolge ſchlechten Wetters
mit der Jacht „Prinzeß Alice“ des Fürſten von Monaco
zuſammen. Verletzt wurde niemand. Beide Schiffe
gingen zur Reparatur ins Dock.

Neueste Nachrichten.
London, 26. Mai. Präſident Fallières iſt

geſtern nachmittag hier eingetroffen und von dem König,
dem Prinzen von Wales, dem Prinzen Chriſtian von
Schleswig Holſtein ſowie mehreren Mitgliedern des
Kabinetts empfangen worden. Als Präſident Fallisres
den Bahnhof verließ, um mit ſeinem Gefolge in feierlichem
Zuge nach dem St. -James-Palaſt zu fahren, ſpielte das
auf dem Bahnhof aufgeſtellte Müuſitkkorps die Marſeillaiſe
und die engliſche Nationalhymne. lnihn eine zahlreiche Volksmenge mit lauten Zurufen.
nach 5 Uhr verließen Präſident Fallières und Mimſter S
Pichon unter den Begrüßungsrufen der auf den Straßen
harrenden Menſchenmenge den St.JamesPalaſt, um ſich
zu dein König nach dem BuckinghamPalaſt zu begeben.
Bei ſeiner Ankunft im BuckinhamPalaſt wurde Präſident
Fallières von den Hofbeamten empfangen und unter Beob
achtung des vorgeſchriebenen Zeremonielles zum König
geleitet, der ihn warm begrüßte und der Königin und der
Prinzeſſin Viktoria vorſtellte. Nachdem man den Tee ein
genommen hatte, begab ſich der Präſident nach dem
MarlboroughPalaſt zum Beſuch des Prinzen und der
Prinzeſſin von Wales, die ihm ihre Kinder vorſtellten.
Hierauf kehrte Präſident Falliöres nach dem St.-James-
Palaſt zurück.

London, 26. Mai. Zu Ehren des Präſidenten
Fallièöres fand geſtern abend im BuckinghamPalaſt ein
Feſtmahl ſtatt, bei dem die Prinzeſſin von Wales zur
Linken des Königs und der Präſident zwiſchen dem König
und der Königin ſaß.
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Berliner Getreide- und Produktenverkehs,
Angeregt durch Klagen über Dürre in den Donau

ländern und in Südrußland, höhere Forderungen für argen
tiniſchen Weizen und ruſſiſchen Roggen, ſowie höhere
amerikaniſche Notierungen herrſchte am Getreidemarkt regere
Kaufluſt, beſonders für Septemberware. Die ungünſtige
Beurteilung, die die jüngſten übermäßigen Niederſchläge
fanden, und die Zurückhaltung des Angebots boten auch
weiterhin den Preiſen eine gute Stütze. Hafer und Mais
lagen ſtill bei behaupteten Preiſen. Rüböl abgeſchwächt.
Wetter: regendrohend.

Weizen lok. inl. 218,00--221,00 Mk., Mai 224,25 bis
223,75 Mk., Juli 221,00--221,50 Mk., Sept. 197,75
198,25 Mk. Feſt.

Roggen lok. inl. 193,00-194,50 Mk., Mai 199,50 Mk.,
Juli 195,25--195,50 Mk., Sept. 180,75 bis 181,50 Mk. Feſt.

Hafer fein 175,00-182,00 Mk., do. mittel 165,00 bis
174,00 Mk., do. gering frei Wagen und ab Bahn 160,00 bis
164,00 Mk., Mai Mk., Juli 167,00 166,95 Mk.,
Sept. 160,00 Mk. Behauptet.

Mais amerik. mix 1785,00-177,00 Mk., do. runder
165,00-168,00 Mk., Mai Mk. Juli Mk. Ge
ſchäftslos.

Weizenmehl Nr. 00 brutto 27,25—29,00 Mk. Ruhig.
Roggenmehl Nr. O und 1 24,50--27,00 Mk., Juli

Mk., Sept. Mk. Behauptet.
Rüböl loko Mk., Mai 75,30--75,10 Mk., Okt.

69,00—68,90 69, 30 Mk., Dez. Mk. Still.
Gerſte inl. leicht 151,00-—159,00 Mk., do. ſchwer frei

Wagen u. ab Bahn 160,00-172,00 Mk., do. ruß. frei
Wagen 145,00-150,00 Mk., leichte Mk., ſchwere

Mk., amerikan. Mk.
Erbſen inl. u. ruß. Futterw. mitt. 170,00-182,00

Mark, do. do. fein 183,00—207,00 Mk.
Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 12,00

bis 12,50 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 12,00
bis 12,50 Mk.

Roggenkleie netto ab Mühle exkl. Sack 11,75 bis
12,75 Mk.
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Anzeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Mirchene n. Familien- Nachrichten
Donnerstag den 28. Mai

(Himmelfahrtstag) predigen:
Dom. Vorm. /a8 Uhr: Prediger Perſch

mann.
Vorm. 210 Uhr: Diak. Wuttke.
Jm Anſchluß Beichte und heilig. Abend-

mahl. Derſelbe.
Stadt. Vorm. 28 Uhr: Diakonus Scholl

meyer.
Vormittags /210 Uhr: Paſtor Werther.
Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl.

Derſelbe.
Neumarkt. Vorm. 10 Uhr

und Feier des heil. Abendmahls. Anmel
dung.

10 UhrAltenburg.
Delius.

Kathvoliſche Kirche.
Sonnabend 5 Uhr abends: Beichte-
Sonntag morgens /27 Uhr: Beichte.

1/28 Uhr Frühmeſſe.
1/210 Uhr: Pfarramt mit Predigt.

Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre oder Andacht.
Gottesdienſt im Kirchſhiel Spergau
Spergaun. Vorm. 8 Uhr.
Kirchfährendorf. Vorm. 10 Uhr.

Todes- Anzeige.
Montag nachmittag 4 Uhr verſchied

nach kurzem, ſchwerem Leiden unſer liebes
Söhnchen

M a x
im Alter von 1 Jahr 5 Tagen. Um ſtilles
Beileid bitten die trauernden Eltern

Albert Hübner u. Frau.
Die Beerdigung findet Donnerstag nach

mittag 4 Uhr vom Trauerhauſe Neumarkt
Nr. 78 aus ſtatt.

Wodes-Amzeige-
Montag vormittag 97/2 Uhr verſchied

nach kürzem, ſchweren Leiden mein lieber
Mann, unſer guter Vater, Groß und
Schwiegervater

Friedrich Rosenbaum
im faſt vollendeten 60. Lebensjahre. Dies
zeigen tiefbetrübt an

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag nach

mittag 3 Uhr vom Trauerhauſe Neumarkt 72

Vorm.

aus ſtatt.

Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe meiner lieben

Frau, unſerer herzensguten Mutter,
Schwieger und Großmutter können wir es
nicht unterlaſſen, unſern herzlichſten Dank
auszuſprechen. Herzlichſten Dank dem
Herrn Hilfsprediger Klapprott für ſeine
troſtreichen Worte im Hauſe und am Grabe
ſowie auch Herrn Lehrer Dietrich aus Groß
Kayna mit der lieben Schuljugend für den
erhebenden Trauergeſang. Dank allen
denen, welche die Entſchlafene zu ihrer
letzten Ruheſtätte trugen und geleiteten.
Zuletzt unſern Dank für die vielen Kranz-
und Blumenſpenden ſowie Beileidsſchreiben.
Möge der liebe Gott allen ein reicher Ver
gelter ſein und ſie vor ähnlichen Schickſals
ſchlägen bewahren.

Der r Gatte Ferd. Hpindler.
Familie Bohland, Kleinkayng.
Familie Weber, Oberclobicau.

Geſperrt
wird die Mälzerſtraße wegen Neupflaſterung
vom 26. Mai 1908 an bis auf weiteres
für den durchgehenden Fahrverkehr.

Merſeburg, den 23. Mai 1908.
Die PolizeiVerwaltung.

Kürſchenverpachtang.

Die diesjährige Kirſchnutzung der Ge
meinde Schkopau ſoll

Sonnabend den 30. Mai,
nachmittags 3 Uhr,

im Gaſthofe zum „Deutſchen Kaiſer“ öffent
lich gegen gleich bare Bezahlung verpachtet
werden. Die Bedingungen im Termine.

Schkopau, den 25. Mai 1908.
Der Gemeindevorsteher.

Mittwoch den 27. Mai,
nmarehmittags 3 Uhr.

Nutz- u. Brennholz-Auktion
auf derhleuschauerschleuse

le Wohnung
zum 1. Juli d. J. zu vermieten

Leipzigerſtraße 81.
Eine Wohnung, 2 Stuben, Kammer und

Küche, 1. Juli zu beziehen
WMeuſchauerſtraße 1

j zum 1. 10. 08 od. ger
Zu Vermieten herrſchaftl. 3, 4, od. 6 Zim.
m. v. Nebengel. Näh. ünteraitenburg 13
Stube oder Stube mit Kammer ſofort
zu mieten d Offerten unter Stube
an die Exped. d. Blattes erbeten.

Junger Fſenn ſucht
einfach möbl. Zimmer,Aen bevorzugt. Angebote bitte

unter R L 103 an die Exped. d. Bl.

Paſt. Boit.
Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte l

Paſtor

unser Milchkutscher

besondere Treue aus.

Werder, den 25. Mai 1908.

S

Auswahl
448 J

Fernruf 2389. Gegr. 1888.

Mäßige Preiſe.

Am heutigen Tage Verschied nach Kurzem Krankenlager

Herr Friedrich Rosenbaum,
Derselbe war 38 Jahre lang zuerst bei unserem Vorbesitzer

und später bei uns in Stellung, er hat mit unerwüdlichem Pleiss
seine Obliegenbeiten ertällt und zeichnete sich allezeit durch

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Max und Carl Berger

MARADE-]
e rahrräder

sind unbedingt die besten und trotzdem
ausserordentlich billig. Haben Sie Be-
darf in Fahrrädern u. Fahrraclbestand-
teilen, so fordern Sie meinen Hauptkatalogder Ihnen Kostenlos zugestellt wird, derselbe tiete

e
bei aſlerbiiligster Preisstellung.

Schlürfch'g Anstalt für Maturnellkunte.
Halle a. S

Behandlung aller Krankheiten nach dem gesamten Natur-
heilverfahren. Gute Erfolge bei Frauenkrankheiten aller

Art. Luft-, Licht und Sonnenbader.

Hochſtr. 11--17. Am Steinweg.

Parkanlage.
Proſpekt koſtenfrei.

zücken der Hausfrauen

chas beste existierende Waschmittel, dessen
enorme Wasch- und Bleichkraft das höchste Enk-

hervorruft. Wenl seine
wunderbare Wirkung scheinbar unerklärlich, fürchten

manche Hausfrauen,

Wäsche
daß Persil der

schädlich sel, aber viele

Wäsche schont.

Tausende von Hausfrauen
haben sich durch fortgesetzten Gebrauch
von der absoluten Vnschädlichkeit dieses
einzig dastehenden Waschmittels überzeugt und sind
sogar zu der Einsicht gekommen, daß Persil die

Oberzeugen Sie sich gleichfalls

Alleinige Fabrikanten:

Henhel Bo., Düsseldorf
auch der weltbekannten Henkels Bleich-Socda.

iſt zit vermieten Gotthardtſtr. 34.
Möhl. Jimmer mit Penſion

zu vermieten Weißenfelſerſtr. 27.
Einfach wöb)iertes Zimmer

f. 1 od. 2 Herren z. vermieten
Unteraltenburg 46 I.

Eine Schlafſtelle
zu vermieten Mälzerſtraße 3

Laden mit Wohnung
zu vermieten Orlyrube 5

RA S
mit nicht zu kleinen Garten zu kaufen ge
ſucht. Offerten unter W R an d. Exped.
d. Bl. erbeten.

Haus verkauf.
Ein gut verzinsliches, in ſchöner ver

kehrsreicher Straße gelegenes

Wohnhaus mit Laden,
Toreinfahrt, großem Hof, Pferdeſtall uſw.
ſoll krankheitshalber ſobald als möglich
unter günſtigen Zahlungsbedingungen ver
kauft werden. Näheres bei

Wilh. Hirsehfeld, Hälterſtr. 36
(am Damm).

Ein Damenfahrrad
faſt neu, preiswert zu verkaufen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

Starker Hand wagen
zu verkaufen Hälterſtr. 24.

Möbliertes Anner mit Kabinett
Schreibtiſch,

Fläche 100)250 Zent., 4ſitzig, für Rechts
änwalts oder Baubureaus geeignet, billig
zu verkaufen. Zu erfragen in der Exped.
d. Blattes.
3a. 90 Jtr. Roggenſtroh,

Maſchinendruſch, verkauft Pretzſch Nr. 7

Piano
billig zu verkaufen. Offerten unt. „Piano“
an die Exped. d. Bl.

Aus einer Nachlaßmaſſe ſtehen noch zum
Verkauf:

1 Sofa, 1 Badeſtuhl, 2 Tiſche,Hüngelampe, 1 Gtagdre,
1 Fenßſtertritt, 1 Regulator (alt),

J Stahlbettſtelle, 1 Brühfaß,
1 Ballen Kork-Linolenm (zu Veranden

geeignet)
Gartenſtraße 1

Oünschen die
üppiges, ſammeiweiches, ſchön glänzendesHaar So gebrauchen Sietäglich, Bodin“.
(Herrlich duft ndes ArnikaBlütenöl.) Ein vor
trefſliches Mittel gegen Haarausfall und
Schuppen. a 50 Pf.

a er S 2Sonne ren
verſchwinden unfehlbar mit Creme „Odim“.

Doſe 2 Mark.Kieh. Kupper, CentralDrogerie z

ſtehen zum Verkauf

ſind noch n Zentner abzugeben.

zwei Läuferschweine
Amtshäuſer 3.

Futterkartoffeln
Näh.

bei Emil Wolf. Roßmarkt.
Sehr billig

kaufen Sie in allerbeſten Qualitäten

f. Zucerhonig 2
a Zuckerhonig, gar. rein P
ſüß Pflaumenmus

Delikat. Pflaumenmus Ia
Frtucht- Marmelade Pfd

gem. Himbeer- Marmelade Pfd. 3
nur bei
u Gottschalk, Markt m

12 Markt 12.
Schuh und Stiefel

waren,
alle Sorten, große Auswahl nur
gute feſte Ware, u S billigſten
Preiſen h empfiehlt
ſ. Schmidt, Markt 12.

e

Kinder ſportwagen
Leiteragen

in den negeſten
modernſten

Fuben und
Muſtern große

Auswahl. mit
und ohne Verdeck

empfiehlt zu
billigſten Preiſen

5 OttoS e Bretsohpeider
Eiſenwaren-Handlung, kl Ritterſtr.

5 Prozent Rabatt bei Barzahlung.

Schuhwaren
in ſchwarz und farbig empfiehlt billigſt
Otto Rieclel, Schmaleſtr. 13.

Reparaturen ſchnell und gut.

M
a Pfd. 60 und 65 Pf.

Nurnderger.

d men Friſuren
erzielen Sie
durch meine
Haarunter

lage e
„ldeal“,
leicht und an
genehm im

in allen Far
ben u. Preiſen

vorrätig.
Auch fertige
Zöpfe von

eigenem aus
gekämmtem

Haar.

Otto Stiebritz,Spezial-Geschäft für amenſtielren

und Haararbeiten,
Gotthardtſtraße 17.

Drfpabr

Wir zahlen 1000 Mark ſofort in bar
und 15 Proz. vom Reingewinn für eine
neue gewinnbringende Erfindung oder Jdee.
Offerten erbeten an Patentbüro

Wagner Trast,
Caſſel kl. Rofenſtraße 2.



Iuxus-

Kinderwagen
W

ffeine Kaſtenwagen
in braun, blau, mode mit
Vummirädern u. Porzellan

griff von Mk. 34 an,
Rohrwagen von Mk. 15 an

ilhelm Köhler,
kk. Ritterſtr.

Mitglied d. Rab.Sparvereins.

Gartenmöbel,
Rollschutzwände,

empfiehlt in schöner, gediegener Ware zu
äusserst mässigen Preisen die

Eiſenwarenhand lung
Otto kretschneider

Ritterſtr. 5. Fernruf 388.
r

Vorteilhaftes Angebot,
Wegen bevorſtehender Geſchäftsverlegung

verkaufe

Kinderwagen,
Sport und Leiter-

wagen
ſowie ſämtliche Korbwaren

zu bedeutend herabgeſetzten Breiſen.

Albert Kunth,
gr. Ritterſtr. I gr. Ritterſtr. 1.

Mitglied des RabattSparvereins.
r

Hof-Johirm- FabrikF. B. Heinzel,
Halle a. S. untere Leipzigerſtr. 98.
Regenſchirme

größte Auswahl,
billigſte Preiſe

SchirmBezüge ſof. 52/0 Rabattſparm.

Hagrausfal und Schuppenbildung
beſeitigt ſicher

Coja's Brenneſſel-Haarwaſſer.
Dasſelbe befördert vorzüglich den Haarwuchs
Nur echt in Fl. a Mk. u. 1,75 Mk. bei

Rich. Kupper, Merſeburg.
heilt Professor Rud. Den-0 e hardt, Eisenach i, Thür.

J

ſtaatl. ausg., wiederh.
Einz Anſtalt, die mehrf.

d. S. M. KaiſerWilhelm II. Proſp. grat. Honor nach Heil.
Mitleiter: Dr. med. Hoepfner

ſelber s

mit Schutzbrett, Stoßräd
chen und Fußhalt von

k. 5,90 an,
ohne Schützbrett und Stoß

Sitz und Liegewagen
in größter Auswahl.

WAllhelm Köhler,
kl. Ritterstr.

Mitgl. d. Rab.Sparvereins.

17. Ziehung 5. Klasse 218. Königl. Preuss, Lotterie.
Ziehung vom 25. Mai 1908, Vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den vetrettenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Vachdruck verboten.)109 [500] 230 45 315 28 [500] 582 651 98 916 1263 316 525 92 612 88
745 949 2089 A15 693 768 858 [500] 71 978 [500] 3168 560 704 890 [800)
4282 421 784 5228 [3000) 451 509 626 88 922 83 6591 621 760 87 96 913
T 020 255 [500J 90 376 128 678 97 910 8228 [1000] 524 742 872 918
9070 309 29 410 11 596 645 851 991

10030 211 91 490 97 542 781 506 14 948 11071 96 152 324 72 89 522
76 743 45 856 921 86 [3000] 12314 472 [1000) 531 874 13212 322 421 52
752 887 922 14043 [500] 137 98 524 86 706 87 15030 127 272 400 [1000]

820 747 16010 21 75 122 228 562 [1000) 686 [3000) 916 17398 646
18154 [3000] 288 586 728 71 80 801 19041 96 258 356 779 864

20108 848 [500] 481 39 60 81 621 21187 227 355 10 37 588 [3000]
797 914 25 [800] 22196 [500] 308 54 [1000) 457 745 23202 25 321 421 91
869 823 34 82 [500] 24115 37 55 458 [8000) 25009 f8000) 118 821 424
504 673 773 26119 251 55 362 72 414 532 718 910 27065 199 [1000] 250
430 802 87 28325 38 554 709 29045 350 85 [500]

30066 82 761 836 31210 710 52 815 32003 507 [500] 798 [500] 909
29.74 33012 50 155 327 119 601 999 34039 98 171 262 510 20 684 867 952
35040 161 205 643 71 778 810 923 36171 255 164 [500] 577 638 777 95
823 920 37029 104 [1000] 25 200 59 307 542 638 852 80 932 38030 193
13000] 97 [500] 240 62 966 469 640 821 39082 256 81 481 988

O017 471 597 41217, 82 866 [1000] 570 729 42225 504 961 [500] 89
43085 155 296 323 415 44104 298 900 82 101 71 575 11000) 917 [1000] 50
[500] 59 45028 975 84 46031 54 178 313 509 [1000) 54 758 895 47016 279
83 349 438 [500] 623 34 45 823 981 48567 6399 [35000] 818 [3000] 49 166 97
998 407 652 715 65 884 922 49 78

O005 7 199 270 838 59 568 64 70 [500] 719 919 51076 235 822 426
564 [3000] 788 909 90 52825 34 525 [500] 666 727 69 [o00] 53182 208
[500] 71 [500] 78 588 756 882 991 54000 147 593 692 729 61 888 948 [1000]
55086 67 133 222 [1000] 27 505 [1000] 810 921 28 [1000) 42 56 56595 718
974 [3000] 57027 93 95 278 372 58056 199 202 491 511 655 964 59066 77
80 [3000] 90 355 750

60123 226 [1000] 853 495 617, 700 61 989 61068 338 401 18 72 630 55
891 92 62030 58 [1000] 324 628 [500] 63018 217 121 622 662 [1000) 701
933 [500] 64077 141 200 62 316 588 607 791 938 56 65181 91 247 308 519
613 35 876 66002 152 208 551 66 812 925 67016 135 86 218 97 98 311 18
433 u h 71 942 68076 611 745 864 69005 148 51 345 68 431 42 558
702 [1000

70630 183 210 58 342 79 768 928 71115 16 606 870 [500] 966 72279
314 896 98 73066 [1000] 77 252 501 59 890 74167 515 490 535 769 898
[3000] 944 75379 87 A16 53 96 695 76025 51 217 25 72 979 524 650 57
906 62 T 7045 230 382 543 [500] 669 800 945 78116 87 452 709 35 806 910
71 89 79092 527 [500] 681 806

Ori6 70 206 20 405 81126 77 83 [500] 87 91 796 [500] 809 82369
538 96 609 95 83127 202 78 77 376 91 465 509 91 725 84142 495 511 52
739 807 94 926 85275 [500] 660 [500) 801 86102 70 464 682 88 722 87117
29 341 73 85 579 608 88154 [1000] 357 71 661 729 861 [500) 89098 262
90 612 17 31 854 935 I500)

90095 279 695 709 85 91684 727 82 92038 134 96 219 347 495 642
[500] 706 s 31 969 93405 17 552 718 49 825 91 966 94051 176 236 19 465
569 703 40 83 873 95164 256 98 312 491 622 [500] 708 938 96210 51 309
37 546 686 719 828 84 908 97031 551 98155 [3000] 423 75 809 99162 301
403 659 770 808 919 49 [1000)

100012 38 135 42 482 549 [500] 642 769 969 101172 78 527 631 102014
[500] 59 231 583 619 888 103108 65 302 98 107 700 817 912 78 101223
308 [1000] 400 [3000] 765 85 901 105087 123 236 [1000] 74 [500] 301 71 79
455 516 62 640 898 909 87 [3000] 106056 157 176 518 650 [3000) 776 898
932 94 107045 80 122 253 63 597 [500) 617 51 715 920 108251 517 28 791
823 962 109340 574 86 603 64 782 821 64 66 947 [5000] 98

110196 206 351 [1000] 889 964 71 111293 546 52 62 803 [3000]
72 112095 132 447 83 86 557 620 [600] 766 852 946 113175 310 0 587
722 79 114118 [500] 32 302 30 466 606 708 75 988 1 15066 129 198 531 652
979 84 I500] 116036 66 67 567 876 117125 861 118089 538 13 891
119209 304 508 [3000] 621 55 746

O437 88 510 615 764 800 121222 586 802 122039 60 66 [500] 93
250 607 [8000] 788 996 123112 (18 22 788 962 98 124217 28 77 369
[8000] 662 63 125329 486 518 641 724 65 126831 80 87 477 635 738 802
127092 185 298 186 778 927 128110 209 282 588 670 88 715 50 949 129126
200 72 356 478 656 743

130108 46 381 A12 21 30 66 89 [1000] 502 131046 172 344 496 551
665 758 [1000] 821 904 25 132110 212 38 708 57 989 133004 56 241 156
669 757 85 134184 361 522 30 45 [500] 51 95 618 29 79 801 11 52 135395
650 933 136103 237 868 70 410 627 725 50 87 927 97 137062 191 56 591
645 69 858 945 138077 [1000] 327 34 37 110 96 591 779 [1000] 959 139136
282 324 553 63 617 70 [500] 813 48

140326 643 67, 704 65 801 [500] 964 14 1636 56 804 8 142163 [500]
225 382 474 716 143188 [500] 317 803 1 971 144227 (3000] 7 59 84
145006 303 42 [500) 22 521 714 (0 810 85 146159 15 819 14 7068 115
243 411 25 521 62 775 148023 71 149 124 50 552 96 781 91 997 149590 489
596 [500] 969

17. Ziehung 5. Klasse 218, Königl. Preuss. Lotterie
S Ziehung vom 25. Mai 1908, nachmittagsNur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.
53 166 I500] 288 301 64 521 858 952 1332 131 38 627 759 [1000] 991

[1000] 2019 280 78 841 [1000) 66 187 722 38 839 3207 389 131 [3000] 594
414 871 [3000] 4224 [500] 859 565 877 931 5002 112 68 506 [500] 6387 171
7154 225 50 473 789 869 8289 95 185 845 1500] 911 9237 361 439 86 581
676 [1000] 924 44

10051 304 29 429 668 856 [3000] 11045 76 2114 81 519 896 12031 140
233 341 561 608 [500] 724 13014 92 184 540 14285 428 58 698 812 974
154105 526 98 744 57 883 988 [500] 16148 818 501 602 745 79 837 918 33
40 17082 127 [500] 243 50 [3000] 91 515 676 859 18310 420 I 590 945
19010 19 [8000) 170 83 216 67 855

20164 560 607 13 [1000] 54 21063 87 195 [3000] 290 544 95 654 700
25 833 [500] 930 22007 43 66 200 92 583 801 81 23000 118 57 264 417
24078 166 675 823 961 25016 65 [500] 213 83 321 lo00] 83 542 [1000]
671 715 80 [3000] 26092 672 78 845 86 27136 287 109 41 516 [500)] 685
745 [500] 876 921 28016 470 [500] 571 85 918 12 859 29021 333 537 53 990

O344 102 16 50 630 791 935 3 1851 [3000) 59 [500) 91 510 77 86 861
32201 324 44 405 755 880 982 96 33131 68 68 [500) 895 s [s00j 71 521
25. 71 75 871 979 34147 [3000] 75 223 38 39 66 388 96 491 641 749 959
35272 956 583 629 36475 587 718 867 978 82 3 7212 3956 622 791 882 89
38056 147 407 86 634 63 90 762 917 39008 28 58 276 356 512 629 [1000) (0 61

O106 541 61 646 [1000) 67 95 [3000) 781 90 832 91 41260 931
42184 233 95 465 602 48 737 43039 100 322 32 859 163 581 [500) 44103
324 85 428 97 602 752 862 [500] 924 [1000] 45363 162 597 672 719 876 990
46242 636 795 837 990 47091 467 95 507 33 60 965 48356 117 26 71 558
94 [1000] 610 42 703 43 [500] 53 [500] 810 85 49230 659 944 [3000]

O670 154 678 712 [1000] 5 1078 188 ſ62 628 [500] 957 61 [3000)]
S2022 60 105 21 342 76 422 44 [I000] 509 10 720 31 82 885 [500] 958
53297 [1000] 368 [1000] 527 52 612 851 [1000] 981 54458 510 47 870 95
94 906 55183 336 70 461 908 56590 615 931 [500] 57059 182 [1000] 204
[500] 403 568 81 716 [1000] 68 69 886 68 68 58124 280 [1000) 410 71 772
907 [500] 76 93 97 59557 626 817 55

60033 [500] 148 441 736 [1000] 827 944 45 61198 [1000] 397 551 719
823 [1000] 975 87 62037 332 94 448 675 [500] 63023 261 104 [500] 94
[3000] 537 [500] 711 84 90 937 64261 342 824 929 65167 236 [500] 521
676 764 66367 475 502 87 611 66 725 67188 208 [3000] 28 68 445 70 510
n 24 863 [1000] 68054 55 88 151 155 544 967 69002 148 419 536 617
500] 67 822

70059 66 280 [1000] 844 498 525 797 7 1060 114 336 958 72259 [3000]
487 536 49 53 809 44 73030 [500] 76 486 658 707 936 74486 89 560 81
653 832 [500] 83 75818 113 55 88 512 [500] 626 768 [1000 76138 263 61
365 541 801. 2 945 54 77048 318 488 512 86 602 31 88 722 [1000] 841 45
987 [1000)] 78059 199 [500] 204 417 561 610 707 829 66 981 79087 142
281 719 859 911

80366 577 82 642 81148 86 970 96 438 754 60 82037 139 271 96
321 139 515 673 [500] 763 [500] 906 87 83162 412 [1000] 624 [500] 742
840 1000] 995 84146 63 95 211 3415 478 594 15 636 43 815 93 85511 780
986 86123 34 389 417 48 621 70 759 97 957 87027 31 [3000] 146 72. 92
536. 88014 19 48 294 331 49 499 711 951 89003 128 206 609 881 84 99

90268 387 426 70 761 869 98 91258 802 62 82 96 97 92078 381 596
677 980 97 93297 336 [1000] 705 19 [500] 82 908 54 94293 411 69 97
[1000] 580 715 982 95368 762 859 96127 314 646 57 [500] 755 [1000] 810
97000 152 498 558 632 95 98176 700 1500] 837 55 917 77 79 97 9900
177 520 [500] 654 878 987

100006 151 428 [3000] 660 85 710 [1000] 882 903 [500] 101083 200
312 475 658 102249 884 942 1030283 26 167 388 402 569 965 104097
319 I500] 34 13000] 60 541 683 739 105004 248 [500] 389 [1000] 441
500] 554 799 828 106066 206 305 17 77 107476 557 [500] 718 108097
[1000] 105 214 [1000] 689 812 18 44 947 109112 273 483 582 721 99 911 62

110084 420 26 672 75 842 60 [500] 966 69 111028 238 48 518
112021 29 65 97 432 524 10 96 113288 68 665 [8000] 98 809 81 904
114058 486 645 718 39 49 816 46 115003 277 [1000] 96 328 454 746
891 965 116044 59 296 117109 397 609 87 68 940 55 118092 385 441
519 616 19 27 892 1196007 „3000] 185 240 [1000] 533 635 827

120251 782 121034 [3000] 126 48 [I000) 877 588 669 770 810 54
122507 12 799 857 919 123015 127 48 [500] 385 764 [1000] 946 124044
476 527 51 656 739 843 918 29 125025 348 59 692 38 95 [1000] 910 99
126606 18 130 249 43t 807 47 67 127032 93 270 304 529 52 61 627 787
88 828 66 907 80 99 128041 310 516 662 76 [500] 83 766 69 88 934 68
129048 179 228 421 [500] 94

130178 211 304 48 538 864 900 131479 667 895 909 46 [1000]
132632 126 57 563 675 739 965 133005 287 337 [3000] 704 [3000) 961 98
134081 182 99 608 [1000] 16 81 919 135299 611 16 753 864 949 136036
62 281 389 424 619 22 43 87 [1000] 876 137070 135 226 751 852 138086
99 180 947 70 97 626 716 960 66 139195 244 57 462 94 560 78 [1000] 880

140367 465 670 925 98 141316 51 87 508 15 88 [8000] 824 [1600) 72
87 142101 824 463 [9000] 501 91 625 [3000] 73 787 956 143005 167 909
418 819 947 96 144012 182 85 40 678 718 [1000] 145002 200 [3000) 17

150165 257 643 905 151177 676 85 [3000] 934 76 [500) 99 152091
123 201 482 729 153811 473 506 662 67 75 928 154030 176 227 fo00]
435 [3000] 97 617 72 155027 118 95 821 600 156 69 157028 210 92 529
8t8 847 81 158033 89 154 254 (38 60 506 28 58 691 [5000] 86 s 51 [1000)
822 314 983 159195 339 541

160117 276 399 516 889 161158 (500] 288 316 81 544 619 [1000]
892 162172 78 222 811 47 92 505 25 57 6518 51 708 902 10 163005 144
203 35 99 [500] 594 603 872 79 985 [6500] 72 [500) 164006 170 267 85
511 639 889 [500] 9590 165023 346 84 610 500] 728 98 810 905 166110
238 [10000] 88 495 99 519 8688 989 167044 (8000) 142 s92 [8000) 97
[500 98 544 89 790 168009 15 1000 58 193 251 36 919 169105
41 70 284 386 189

170190 263 83 421 595 827 973 79 171075 441 505 [500] 10 17
673 982 [500]. 172342 54 671 915 173015 182 639 721 [500] 899 [1000]
174276 302 428 567 624 806 68 973 175010 137 537 [500] 780 909 659
176161 569 687 998 177225 10 153 631 80 87 [800) 701 [3000] 40 899
994 178114 [10000] 416 51 500 781 179145 250 728 815 60 88

80022 166 205 10 352 496 524 687 895 39 948 69 86 181075 307
408 [1000] 60 618 845 75 182009 79 183 84 [1000] 298 441 612 [500]
18 930 183112 [500] 38 370 585 842 958 184127 219 305 15 458 85
549 809 [500] 42 76 914 83 185077 258 617 [500) 988 186000 194 222
[1000] 309 37 [500] 582 627 50 855 187050 I 600 708 188020 89
248 397 564 83 716 [75000] 189042 172 [1000] 254 318 545 72 81 625
59 [5000] 918 28 [1000]

190010 278 388 611 933 70 191076 110 62 2655 306 427 48 714
661000] 70 192287 536 610 28 764 812 85 93 193519 [3000] 54 95

A159 249 66 54 377 [3000] 408 [500] 579 750 81 920 63 195179
202 95 443 557 628 946 196214 91 [1000] 582 404 60 [8000] s11 (s500]
34 742 936 [500] 82 197069 177 [1000) 400 661 903 [500] 198029 54
168 94 240 99 514 37 694
308 90 604 26 58 835

200011 22 114 284 316 57 448 91 517 [500] 48 [500] 658 739 201298
301 595 766 96 914 52 202108 291 98 302 70 424 v (500) 203068
201 362 71 448. 669 986 204182 [500] 218 626 16 720 205048 89 278
518 32 l1000) 206024 300 585 611 761 78 79 207286 356 627 97 845
208367 521 681 758 962 209060 107 41 [500] 281 93 842 416 615 21

210085 316 781 810 211088 158 [3000] 262 648 559 714 846 87
[1000 212049 249 88 115 88 561 752 910 213081 406 30 [1000] 828
[500] 214052 73 290 368 74 77 597 48 655 59 75 215580 216037
564580 217115 33 949 218182 42 257 74 518 619 780 [3000] 809 10
56 985 [1000) 219108 51 I1000) 65 367 Ho0o) 891

0102 312 25 I18000, 667 827 70 22117 91 215 398 498
525 G21 801 12 70 933 64 222001 29 424 529 719 38 896 920 94 223055
165 273 76 [500] 381 458 1500) 65 91 742 806 99 901 224179 216 378

92 788 891 919 225182 266 92 897 448 598 (1000] 912 64
226043 488 693 737 872 227 182 [1000]. 242 [3000] 61 898 228669
403 528 944 229109 214 712 82 989

O116 82 77 289 504 [1000] 29 713 36 853 63 86 956 231257 94
[500] 338 62 657 710 31 928 232008 35 200 91 318 701 901 92 233684
295. 26 389 451 530 93 500ſ, 581 933 234196 208 10 51 87 91 e
52 689 742 [8000] 947 86 235819 77 912 236087 ltooo] 875 237 27
170 297 663 851 80 238053 3928 406 515 660 774 38 810 239832 (02
37 [5 52 670 815

24000 [1000] 87 111. [500] 88 452 [8500] 521 48 752 976 241240
88 I000] 328 593 777 242021 150 90 543 888 926 243)9 88
428 626 926 244156 898 900 245065 [1000] 113 14 519 509 601 70
86 [500] 821 79 924 52 246184 237 4956 62 573 [1000] s91 24 7010 336
38 51 416 50 610 731 7 858 248068 247 [900] 572 665 249252
429 583 623 54 763 879

230051 3980 465 689 [500] 251181 887 575 94 672 l500] 781
252195 873 71 993 253340 104 500) 87 660 884 254051 56 77 114
228 54 [1000] 620 719 98 829 994 255008 187 617 I3000] 71 621 768
985 90 l3000] 256273 523 16 87 945 68 25 7000 150 208 420 569 86
697 803 258055 62 582 83 686 96 742 99 259101 368 411 50 529 75
602 736 997

60252 353 94 [1000] 408 752 853 261116 543 754 57 956 [500]
73 S62356 424 60 [500] 575 [500) S66 263(62 590] 616 21 25 837
73 264573 99 873 925 265081 119 60 318 567 729 10000] 820 266080
[500] 294 676 [500) 906 77 267058 227 [8000] 660 587 [1o00 745
268017 287 531 650 269065 208 17 62 510 12 628 529

270354 1000] 494 745 (500) 982 90 271127 31 529 92 640 724
272075 270 411 36 273012 49 167 370 458 701 Co 974 84

274887 17 275080 144 277 306 [Io00). 450 64 8000] 808 [3000] 52
935 276189 [1000] 75 201 339 277000 187 99 407 567 13900] 808 45
77 278083 122 41 [Io00o 57 510 15 34 91 717 966 279187 682 884

280007 45 I3000] 392 475 624 715 823 281112 291 342 467 75
77, 775 [3000] 938 282044 283 68 78 537 661 85 802 283077 117 518
804 11 996 284288 799 827 42 IIooo] 285022 282 301 496 286056
193 [500] 401 671 928 44 287171 258 82 304 [500] 524 47 68 707 944

Im Gewinnrade verblteben 1 Prämie a 300 000 M., 2 Gewinne 4100 000. a 60 000, 1 A 40 000, 5 4 30 000, 8 a I5 000, 20 10 000, 42 à
5000, 658 à 3000, 1100 A 1000, 1589 à 500.

Berichtigung: In der Liste vom 22. Mai, vormittags lies 275821
Statt 275831.
67 387 464 85 508 [500] 89 896 146001 63 76 79 182 850 [1000] 75 528
735 [500] 93 825 147052 545 709 960 148011 16 63 133 374 509 14 653
s 73 994 149001 68 118 202 79 94 553 843 958I e 50 63 577 819 69 908 15 1218 152082

263 67 317 38 50 67 640 56 845 [o00) 153005 101 217 519 735 86.
154218 65 407 70 567 617 817 155071 215 457 518 786 809 959 156798
841 906 64 157051 [500] 173 470 647 747 158040 139 [500] 52 62 237
38 [500] 359 [3000] 647 95 805 [8000] 159500 622 729

160251 304 88 628 [500] 709 862 943 161089 100 42 518 [8000] 96
[500] 610 28 [500] 53 707 10 95 162109 201 768 163119 66 247 58
571 807 164012 64 200 491 593 923 75 165008 86 171 295 599 615
733 996 166352 508 9926 [500] 167102 879 679 710 77 912 168174 201
11 25 I500] 50 621 96 792 925 87 169022 825 [500] 14 105 70 6815
736 81 815

170049 247 431 509 640 46 96 959 171087 5608 [3000] 661 92 933
172202 80 92 [1000] 355 82 410 53 65 70 [1000] 547 [1000] 173190 253
73 522 752 174112 70 597 789 906 175029 [500] 44 97 199 [3000] 401
27 578 778 79 176095 111 44 48 51 86 241 76 91 502 47 [1000] 61 605
866 928 177309 448 558 [3000] 68 96 912 178181 [3000] 464 525 30 56
622 72 179124 [500] 209 25 374 703 76 86

180064 207 81 472 527 617 78 855 907 181028 123 36 74 212 69
316 841 996 98 [500] 182072 530 [500] 884 87 920 183500 670 [1000]
875 961 99 [1000] 184171 244 318 [500] 21 28 [500]-425 761 850 185079
267 385 558 708 801 59 909 186046 53 128 5001 577 187278 395 [1000]
436 864 188210 [500] 21 592 636 [500] 759 189152 78 252 [1000] 236 98
478 537 722 882 [3000] 926 27

190028 183 224 [1000] 498 99 561 929 1910989 108 19 298 1000]
627 90 192196 348 427 570 616 69 931 [8000] 52 88 193032 279 361 548
742 832 51 914 194074 148 571 611 753 195791 808 41 916 196011
135 225 481 717 868 [500] 197412 517 830 922 30 1980061 110 81 605 18
63 889 199019 284 92 [500] 342 432 41 44 [500)] 710 945

200235 [500] 407 522 [500] 7603 54 [1000) 847 908 201141 297 404
38 691 909 38 42 202095 238 50 83 331 995 203191 955 59 I 660
718 204012 [1000) 107 256 829 52 449 86 739 557 205072 119 337 691
723 812 1500] 206145 194 5341 80 669 81 881 207052 71 220 805 52
208059 100 82 291 302 15 417 64 587 761 78 209105 268 655 709
844 914

210129 58 249 656 878 988 21 1222 212025 256 310 642 213003
[500] 97 206 389 481 16 [1000] 587 698 91 214201 529 865 215071
253 [1000] 384 [5000] 487 662 937 96 216122 953 217126 308 I 45
515 70 678 719 870 992 218013 [500) 27 [500] 140 434 10 717 FIoooöj
857 [500] 88 960 219065 89 149 873 688 853 [1000] 69 [3000] 907

220877 22 1061 252 380 741 222183 914 590 657 711 40 81 880
89 223216 362 718 224194 465 69 96 601 980 88 225475 763 7
226047 66 316 518 227097 157 266 77 328 449 93 505 52 589 899
228074 [500] 228 326 489 [500] 518 58 612 68 752 229089 [1000]. 247
718 934

230094 170 774 834 23 1031 190 210 517 609 70 787 822 [3000]
2320410 426 662 979 233115 32 411 505 729 74 956 74 91 234022 56
616 42 749 70 810 61 96 927 59 84 [1000] 235068 [500 295 167 74
571 938 [500] 72 236117 13000] 99 229 379 530 [500 623 738 987
237233 15 358 [500] 457 97 614 761 238058 181 217 488 [1000] 605
1000) 705 44 [I000] 807 37 941 239055 598 647 756 828 59 975
[30001 98

240160 286 775 90 988 1500) 24 1I122 [1000] 432 [1000] 513 852
42490 652 1[1000] 905 23 61 [900] 243082 100 433 36 920 [500] 783
2446005 53 59 80 96 97 1416 247 88 512 629 [3009] 98 966 245
106. 81 [3000] 216 54 368 493 (21 803 918 246003 A15 87 388 161 592
1900] 94 994 247109 121 982 70 2480 I 305 48 635 703 908
249086 225

250172 [3000] 301 515 975 251420 857 252152
363 [500] 86 412 [500] 17 [500) 97 624 8 80 253022 68 462 81
587 618 720 907 254588 755 258039 191 92 411 E56001 15 160 69
583 647 500) 988 257186 97 2957 306 491 546 52 88 665 859 85 258075
267 518 873 259032 210 388 663 761

260047 199 250 91 393 459 557 609 21 753 261091 392 519 50 93

[1000]) 206 55

740 262054 73 110 287 [1000) 70 522 92 950 263269 120 979
S 675 754 83 S91 969 I500) 265072 81 282 358 479 617 978266100 70 74 229 32 [500) 674 81 o 9 s [1000] 267026 282
959 855 977 268305 527 78 [8000) 8507 269068 392 600 27 518
35 99

7900 89 217 50 359 65 407 521 29 [500] 798 [1000] 8185 930
[5000)] 27 10 206 406 19 747 78 827 906 [1000] 90 2720626 67 [500]
161 221 68 97 811 273077 182 [3000) 72 88 [000) 617 32 39 274810
45 275045 [500] 89 229 455 58 748 58 [500] 74 955 27 6025 190 278
3027 444 509 21 687 707 27 To. 305 [1000] 64 128 46 741 827 997
278167 95 [1000) 220 465 [1000] 67 704 895 279289 426 506 [1000] 867

80004 93 198 222 427 522 657 875 281302 60 685 (600) 676 771
930 282006 36 175 [500) 87 [500) 239 301 69 489 548 665 885 951
283069 476 98 647 897 951 284147 278 405 513 35 [500] 874 97 en285424 a000) 590 [500) 628 91 79 71 c 15001] e
S U 345 59 447 585 008 26 905 287 007 [1000) 95 426
941 61 978 i

Berantwortliche Rebalion, Den und Verlag von T Rohner in Merſeburg e
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